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Englischer Massenangriss zusammengeschossen
Neben starken Angriffen von Neger - Franzosen auch alle anderen Angriffe im
westen abgeschlagen . - Starke Kussenangriffe am Stochod zusammengebrochen.

Reichshandelsamt und Auswärtiges Amt
SuS den Kreise« von Industrie und Handel wird jetzt

erneut die Forderung nach Schaffung eines Reichshan-
delSamtr  erhoben , weil nach Friedensschluß große
wirtschoftSpolitische Aufgabe » ihrer Lösung harren , die
nach Ansicht der beteiligten Kreise nur durch ein selbstän¬
diges Reichsamt gelöst werden können . Zwei Petitionen
au« industriellen Kreisen gaben im Reichstag Veranlas¬
sung, die Frage in einer Kommissionssitzung zu erörtern,
wobei auch zwei Regierungsvertreter das Wort ergriffen.
Der Vertreter des Reichsamt des Innern konnte über die
Stellungnahme seiner Staatssekretärs keine Mitteilungen
machen, weil Helfferich erst kürzlich sein neues Amt über¬
nommen habe , und infolgedessen noch zu keiner Entschei¬
dung in der Angelegenheit gekommen sei. Eingehend
äußerte sich dagegen ein Vertreter deS Auswärtigen AmteS
und wenn er auch feine Ausführungen lediglich als feine
persönliche Ansicht bezeichnet- , so dürfte sie doch den Stand¬
punkt der maßgebenden Stelle im Auswärtigen Amt wie-
dergeben.

Bekanntlich werden in Deutschland die handelspoliti¬
schen Frage « gemeinsam vom Reichsamt des Innern und
Auswärtigen Amt bearbeitet , wozu beide Aemter eine be¬
sondere Abteilung besitzen. Für die Schaffung eines
ReichshandelsamtS müßten also diese beiden Abteilungen
von ihren Reichsämtern losgelöst und zu einem neuen
Reichsamt vereinigt werden . Gegen die Abtrennung der
wirtschaftspolitifchen Abteilung vom Reichsamt deS In¬
nern bestehen grundsätzliche Bedenken wohl kaum , die Los¬
lösung der handelspolitischen Abteilung vom Auswärtigen
Amt soll aber nach Ansicht der amtlichen Stellen mit gro¬
ßen Schwierigkeiten verbunden sein, die von dem Vertre¬
ter des Auswärtigen Amts eingehend dargelegt wurden.
Er führte etwa folgendes autz: DaS Auswärtige Amt
nähme zu den handelspolitischen Fragen nur insoweit
Stellung , als dies die auswärtigen Beziehungen erforder¬
te». Auf diese Betätigung könne das Amt aber nicht
verzichten , denn alle amtlichen Beziehungen zum Ausland
müßten in einer Stelle zusammengefaßt werden . Nur
von dort könnten unsere Vertreter im Ausland mit Wei¬
sung versehen werden , wie auch dort alle Berichte dieser
Vertreter zusammenlaufen müßten . Verhandlungen mit
fremden Regierungen müßten von dort aus geführt oder
dort eingeleitet und kontrolliert werden . Dabei sei es
nicht möglich, hochpolitische Fragen von den wirtschaftlichen
Au trennen , da diese stets mit einander verknüpft wären.
Gerade die gegenwärtigen Verhältnisse hätten gezeigt , wie
leicht und wie überraschend schnell oft eine scheinbar ganz
geringfügige wirtschaftliche Frage eine hochpolitische Be¬
deutung annehmen könnte. Die handelspolitische Abtei¬
lung des Auswärtigen AmteS beschäftigt sich außer mjt
handelspolitischen Fragen auch mit einer großen Zahl an¬
derer Dinge , so z. B . mit Post - und Eisenbahnsachen , mit
Tragen des Gesundheitswesens und der Seuchenpolizei,
mit Angelegenheiten der Marine ufw. Infolgedessen habe
sie nicht nur mit der wirtschaftspolttischen Abteilung zu
l«n, und schon aus diesem Grunde wäre eine Abtrennung
der Abteilung vom Auswärtigen Amt nicht durchführbar.
Im übrigen würde jedenfalls di« LoSlösung der handels¬
politischen Abteilung vom Auswärtigen Amt zwecklos sein,
denn voraussichtlich würde nach geschehener Abtrennung
im Auswärtigen Amt eine neue wirtschaftliche Abteilung
entstehen, weil das Amt nicht darauf verzichten kann , in
wirtschaftlichen Dingen seine politischen Gesichtspunkte gel-
ienb zu machen; diese Geltendmachung würde aber unter
Umständen dann durch Beamte erfolgen , die auf dem frag¬
lichen Sondergebiete geringere Erfahrungen und weniger
Enge Fühlung mit den inneren Dienststellen besäßen , wo-
urch Verzögerungen und Reibungen unvermeidlich

wurden.

Die Kommission des Reichstages scheint durch diese
Erlegungen nicht zur Ueberzeugung gekommen zu sein,

einer Abtrennung der handelspolitischen Abteilung
vvm Auswärtige « Amt erhebliche Bedenken entgegenstän-
oen. Sie fußte vielmehr einstimmig den Beschluß , die Pe¬

titionen , die die Schaffung eines Reichshandelsamtes be¬
antragten , dem Reichskanzler zur Erwägung zu über¬
weisen

Amtlich« deutsch« Tagesbericht.
Großes Hauptquartier. 11. Juli . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ancre « nd Somme setzten die Eng¬

länder nachmittags und nachts starke Kräfte zum An¬
griff  in breiter Front beiderseits der Straße Bapaume—
Albert an. Nordwestlich der Straße wurden sie z n s a m -
mengeschossen,  ehe es z«m Nahkampf kam: östlich der
Straße entspannen sich heftige Kämpfe in dem Sübrand des
Dorfes Contalmaison und des Waldes von Mametz. Die
wiederholte» Versuche des Feindes , das Wäldchen von
T r o » e s wieder in die Hand z» bekommen , scheiter¬
ten  unter großen blutigen Verlusten für ihn und unter
Einbuße von etwa KW Gefangenen . — Südlich der
Somme »nrbe der Ansturm «on Neger -Franzose » gegen
die Höhe von La Maisonette mit überwältigendem Fener
empfange». Einzelne Neger , die bis z« unseren Linien
vordrangen, sielen unter dem deutschen Bajonett oder wur¬
de« gefangen genommen. Bei dem gestrigen Gegenangriff
anf Barle»  x bliebe» 8 Offiziere , 1t7 Mann gef au.
gen in unserer Hand. — Die Artillerietätigkeit war im
ganzen Kampfabschnittbedentend. Unser Sperrfeuer
unterband alle Angriffs absichten des Fein¬
des zwischen Belloy « nd Soyeeonrt.

F« Maasgebiet  fanden sehr lebhafte Artillerie«
kämpfe statt. Anf der übrige « Front stellenweise gesteiger¬
tes Fener nnd mehrere ergebnislose feindliche Gasan¬
griffe. Patronille »- «nd Erknudungsabteilungen unserer
Gegner zeigten große Rührigkeit : sie wurden überall abge-
wiesen. Bei Leintrey  fLothringenj drang eine deut¬
sche Abteilung «ach einer umfangreichen Sprengung in die
stark befchädigte französisch« Stellung ei« und nahm 80
Man » gefangen. Anch südlich von Lnsse  wnrden von
einer Patrouille Gefangene eingevracht.

Bei sehr reger Fliegertätigkeit ist es z« zahlreiche»
Luftgefechten gekommen, in denen der Feind a« der
Somme «nd westlich von Bonziers je zwei Flug¬
zeuge verlor . Auch ist ein englischer Doppel¬
decker  bei Courcelette fan der Straße Bapaume—Albertj
durch Abwehrfeuer heruntergeholt.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front von der Küste bis Pinsk keine

besondere « Ereignisse . Bei Pinsk  Ruhe . Die
russische Beröfsentlichnng  über die Räumung brr
Stadt ist frei erfunden.

Gegen die Stochodlinie  lief der Gegner an
vielen Stellen vergeblich am, mit starken Kräften bei Czere-
wiszeze» Hulewicze, Korsyni, Janowka nnd beiderseits der
Bahn Kowel—Rowno . Bei Hulewicze wurde er durch
kräftigen Gegenstoß  über seine Stellung hinaus zu¬
rückgeworfen: er büßte i« diesen Kämpfe« über 708 Gefan¬
gene «nd 3 Maschinengewehre ein.

Unsere Fliegergeschwader haben Truppenausladunge»
bei Hordzieja sStrecke Baranowitfchi —Minsks ausgiebig
mit Bomben belegt «nd ihre Angriffe anf russische Unter-
knnftsorte östlich des Stochod wiederholt . Im Lnftkampf
wurden je ein feindliches Flugzeug  bei Woront-
sche swestlich von Zirinj «nd westlich Okonsk avge-
schossen.

Bei der

Krmee des Generals Grafen v. Vothmer
hatte ein Jagdkommando ein günstiges Gefecht südlich des
Waldes von Bnrkanow  und hat einige Dutzend Gefan¬
gene eingevracht.

Valkan -ttriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Amtl. östeir.-ungar. Tagesbericht.
Wie «, 11 . Juli . «Wolff-Tel .j

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina keine  besonderen Ereignisie.
Bei Zabie am Czeremosz  wiesen unsere Truppe»

russisch« Vorstöße zurück. Weiter nördlich bis a» de«
Stochod  dauert , von erfolgreichen Unternehmungen
«nserer Jagdkommandos abgesehen , die Kampfpause an.

Bei Soknl  brachen überlegene russische An¬
griffe  vor unseren Hinderniffen zusammen.  Vergeb¬
lich bemühte sich der Feind , seine zurückflntenden Maste»
durch das Feuer seiner Geschütze »nd Maschinengewehre zum
Stehen zu bringen . Bei Hulewicze  am Stochod wurde
der Gegner durch deutsche und österreichisch-ungarische Kräfte
nach erbitterten und wechselvollen Kämpsen geworfen Auch
verschiedene andere Vorstöße , die der Feind im Stochod,
gebiet nnternahm , scheiterten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern fanden keine Jnsanteriekämpse von

Bedeutung  statt . Zahlreiche feindliche Ueberläufer
bestätigen die besonders schweren Verluste der Italiener bei
ihre « Angriffen im Raume östlich der Cima Dieci.

Unsere Seeflugzeugc  belegten militärische Anlagen
und den Bahnhof »on Latisana ausgiebig mit Bomben , die
mehrere große Brände verursachten . Feindliche Flie¬
ger  warfen in den Jndicarien auf Tione Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer zeitweiligem Geplänkel  an der unteren Vo-

jnsa nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Var handelr-U-Soot „Deutschland.
Es ist gekommen , wie man es nicht anders erwarten

konnte : die geschichtliche Fahrt einer neuen Handelsschisf-
gattung von einem deutschen Hafen nach Amerika mitten im
Kriege hat das Aufsehen unv Staunen der ganzen zivilisier¬
ten Welt hervorgerufen . Die Blätter des Vierverbandes
schweigen noch: der Schreck ist ihnen in die Glieder gefahren
und hat ihnen den Atem verschlagen . Nur aus der eng¬
lischen Presse vernimmt man einige Aeußerungcn , aber
auch nur das zusammenhanglose Stammeln ohnmächtiger
Wut . Reuters Bureau weiß über bas Schiss, seine Fahrt
und seine Aufgabe noch folgendes zu berichten : Das Unter¬
seeboot „Deutschland " wird als ein Untersee - Ltnien-
schiff (!) geschildert . Das Schiff warf am Samstag Abend
(8. Juli ) unterhalb Baltimore nach einer Reise von
4008 Meilen  über den Atlantischen Ozean Anker. Das
Boot ist unter dem Schutze der Dunkelheit zwischen Kap
Charles und Kap Henry hindurchgeschlüpft und gab am
Sonntag Morgen in der Frühe Zeichen mit der Sirene , um
die Aufmerksamkeit eines Lotsen auf sich zu lenken. Es
wurde von dem Schlepper „Timmin " bemerkt , der bereits
feit vierzehn Tagen ununterbrochen Wache hielt , um das
Tauchboot nach dem Hafen zu begleiten . Die „Deutschland"
führte , als sie zwischen >den beiden Kaps hindurchfuhr , keine
Flagge , hißte jedoch die deutsche Handelsflagge,  als
sie mit eigener Kraft in die Bucht einfuhr . Wie der Lotse,
der das Boot in die Bucht gelotst hat , erklärte , trugen der
Kapitän , die Offiziere und die Mannschaften , zusammen
30 Mann , die Uniform der deutschen Handels¬
marine.  Die Mannschaft wird an Bord bleiben , bis die
Hafenbehörden an Bord der „Deutschland " gewesen sein
werden . Weiter will der Lotse vom Kapitän des Tauch¬
bootes vernommen haben , der Zweck der Reise der „Deutsch¬
land " sei, zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten Handel zu treiben . Sobald die Ladung gelöscht sei,
werde Nickel und Nohgummi an Bord geladen . Während
das Tauchboot an die Agenten des Norddeutschen Lloyd
konsigniert ist, ist die Ladung bestimmt für die Eastern For-
waröing Co., die vor kurzem ausschließlich für den Verkehr
der unterseeischen Frachtschisiahrt begründet wurde.

Von der Schumacher Co. wird versichert, daß die
„Deutschland " ausschließlich zu Handelszwecken ausgeschickt
worben sei und der Reederei „Ozean " in Bremen gehöre.
Der Plan , derartige Boote zu bauen , ist vor neun Monaten
durch den Sohn des früheren Direktors des Norddeutschen
Lloyd , Lohmann , entworfen worben , der d ê Gesellschaft
„Ozean " gegründet hat . Die Deutschland ist 318 Fuß lang
und die größte Breite beträgt 36 Fuß . Da - Boot wird
durch zwei Diesel -Oelmotoren betrieben.
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Aus Berlin wird uns geschrieben:
Zu dem Erfolg der deutschen Unterseeboote als Waffe

ist ein neuer auf einem anderen  Gebiete hinzugetreten.
Eine Ladung wertvoller Güter ist von dem Handels -Unter-
seeboot „Deutschland" nach Baltimore gebracht worden. Der
Gedanke, diesen Schiffstyp auch für nichtmilitärische
Zwecke  nutzbar zu machen, lag für den Laien wie für
den Fachmann zwar auf der Hand, wurde auch auf der
Germaniawerft in Kiel, die als älteste Unterseebootswerft
in Deutschland über die weitestgehenden Erfahrungen auf
dem Gebiete des Nnterseebootsbnues verfügt , von Anfang
an nicht nur ins Auge gefaßt, sondern man schritt sofort
zur Verwirklichung. Die von der Germaniawerst entwor¬
fenen Pläne wurden der Deutschen Ozean-Reederei, G. w.
b. H. in Bremen , zur Verfügung gestellt. Ein Boot wurde
auf Grund der mit der Reederei gepflogenen Unterhand¬
lungen von der Germaniawerst mit größter Beschleunigung
für die Deutsche Ozean-Reederei gebaut. Es handelte sich
um ein Unterseeboot, das ohne jede Bewaffnung  ge¬
eignet mar, Leicht - und S chw e r g u t i n^ U n t e r -
und Ueberwa ff erfahrt aufweiten Strecken
zu befördern.  An Größe übertrifft cs die bis fetzt
für militärische Zwecke gebauten Boote : dabei konnU der
sonst für Armierungszwecke beanspruchte Raum zur Stau¬
ung von Gütern verwendet werden.

Glückwünsche.
Bremen,  11 . Juli . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)

Die Nachricht von der glücklichen Durchquerung des
Atlantischen Ozeans durch das bremische Handels -Untersee¬
boot der neugegründetcn Deutschen Ozean-Reederei hat in
allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung große Begeisterung
und Freude hervorgerufcn . Biele Staats -, öffentliche und
Privatgebäude haben geflaggt . Auf dem Gebäude des Nord-
öeutschen Lloyd weht die Flagge der neuen Reederei, bei der
aus allen Teilen des Reiches Glückwunschtelegramme ein-
laufen.

Die Bonner Handelskammer hat ihrem früheren Prä¬
sidenten Alfred Lohmann, der sich zurzeit in Berlin aufhält,
das nachstehende Glückwunschtelegramm übermittelt:

Ihrem so oft in schwerer Kriegszcit bewährten Füh¬
rer und dem Manne , der für unser Vaterland seine Krast
und Gesundheit selbstlos vis zum Aeußersten zur Ver¬
fügung gestellt hat, der Bremens Namen hell auflenchten
läßt aus dunklen Kricgswolken, spricht die Handelskam¬
mer ihre herzlichsten Glückwünsche aus zu dem Erfolge
der Tat , die von ihm in Schaffung und Entsendung
eines Unterseebootes der Handelsflotte über das Welt¬
meer gewagt wurde. Bremens Bevölkerung wird sich der
Handelskammer anschließcu in ihrem Dank. Das deut¬
sche Volk darf in dem Handels - Unterseeboot - Unter¬
nehmen den Anbruch einer neuen Zeit der Un¬
abhängigkeit zur See  erblicken, die es seiner Tat¬
kraft zunächst dankt.

Ed. A che l i s , Präsident der Handelskammer.
Berlin,  11 . Juli . sNichtamtl. Wolff -Tel .)

Der Präsident des Abgeordnetenhauses hat heute fol¬
gendes Telegramm erhalten:

Das erste deutsche Handels -Unterseeboot „Deutsch¬
land", unserer Reederei gehörig , hat laut Funkspruch
wohlbehalten Amerika mit einer Ladung Farbstoffen er¬
reicht, um von dort mit Rohstoffen demnächst die Rück¬
reise anzutreten.

Alfred Loh mann.  Vorsitzender
des Aufsichtsrats der Deutschen Ozean-Reederei Bremen.

Darauf ist folgende Antwort eiugcgangcn:
Zu dem mir freundlichst gemeldeten Triumph deyt-

fcher Schiffsbaukunst, den die deutsche Ozean-Reederei
erzielt hat, sende ich Ihnen zugleich namens des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses herzliche Glückwünsche.

Mögen nicht nur „Deutschland" und „Bremen " wohl¬
behalten heimkehren, sondern auch dieser neuesten Er¬
rungenschaft deutschen Erfindergeistes weitere gleich
glänzende Erfolge beschieden sein.

Dr . G r a f v. S chw e r in - L ö w i tz,
Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses.
Kapitän König über die Fahrt.

Baltimore,  11 . Juli . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)
Der Kapitän des Unterseebootes „Deutschland" erklärt

mit aller Bestimmtheit , daß die „Deutschland" das erste
einer Reihe von gleichartigen Schiffen fei, die erbaut wer¬
den, um einen regelmäßigen Handel mit Ucberseelänöern
einzurichten.

Das Unterseeboot habe Bremen mit ungefähr 780 Ton¬
nen kostbarer Farbstoffe verlassen. Als es am Samstag der
letzten Woche in die Nähe der Virginia -Vorgebirge kam,

Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 12. Juli ISIS

habe er befchlosien, unter Wasser die Dunkelheit abzuwar¬
ten, che er näher an die Küste herankam. Als das helle
Mondlicht kurz nach Mitternacht aufhörte, fei die „Deutsch¬
land" mit voller Kraft zwischen dem Virginia -Vorgebirge
hindurchgefahren. Das Unterseeboot hat den Ozean von
Helgoland aus in gerader Linie durchquert. 90 Meilen habe
es unter Wasser zurückgelegt. Auf der Nordsee habe es wie¬
derholt Rauchwolken von britischen Kreuzern und Zer¬
störern gesehen.

Amsterdam,  11 . Juli . sNichtamtl. Wolsf-Tel .f
Einem hiesigen Blatte zufolge wird der „Times"

aus New - Äork  berichtet , daß die „Deutschland" einen
Brutto -Jnhalt von 721 und einen Netto -Jnhalt von 717
Tonnen hat. Nach den Schiffsdokumenten ist das Unter¬
seeboot dazu bestimmt, zwischen Bremen einerseits und
Boston und den anderen westatlantischen Häfen anderer¬
seits Frachten zu führe)!. Das Unterseeboot hat Mitte
Juni Bremen verlassen und trat dann die Reise über den
Ozean an. Die Ladung besteht aus Chemikalien, die in
gutem Zustande sein sollen.
Gewaltiger Eindruck in denvereinigten Staaten.

Lugano,  11 . Juli . (Eig. Tel ., Zens. Fft .)
Die Mailänder Blätter  bringen Berichte ihrer

Londoner Korrespondenten über die Reise des Tauchbootes
„Deutschland", wonach die Ankunft des Bootes in den Ver¬
einigten Staaten einen gewaltige « Eindruck  gemacht ,
habe. Sie können die Bewunderung für die Leistung kaum I
verbergen und erkenne« die Fahrt als denkwürdiges
Ereignis in der Verkehrsgeschichte an.

Englands ohnmächttie Wut.
Washington,  11 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Das Reuter -Bureau meldet, daß gegen den Aufenthalt
der „Deutschland" in amerikanischen Gewässern beim
Staatsdepartement Protest eingelegt  werden soll,
falls es sich Herausstellen sollte, daß das Schiff in irgend
welcher Hinsicht als ein deutsches Mariuefahrzeng betrachtet
werde» könne, das im Aufträge des deutsche» Marineamts
handelt.

Londoner Brunneiwergifterei.
London.  11 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Die „Central News"  meldet aus Nxw-York: Der
Kapitän des Unterseebootes „Deutschland" heißt Kaisig.s
(Das stimmt nicht, König  heißt er. Schriftl .) Die An¬
kunft des Unterseebootes wird , wie aus Washington ge¬
meldet wird, dort als eine Warnung an die Ver¬
einigten Staaten  betrachtet , baß Amerika nicht
außerhalb des Bereichs deutscher Unterseeboote liege . —
Der deutsche Botschafter Graf Bernstorffversicherte,
daß die „Deutschland" ein Handelsschiff sei, das vom
„Norddeutschen Lloyd" geschickt wurde. Die amerikanische
Regierung soll die Ankunft der „Deutschland" schon seit
einigen Tagen erwartet haben.

Der Kapitän des Schleppers , der der „Deutschland
eutgcgenfnhr . erzählte, daß das Unterseeboot den größten
Teil der Reise, nämlich 2880 Meilen , an der Meeresober¬
fläche und nur 1800 Meilen unter Wasser zurttckgelegk hat.
Andere Unterseeboote sollen folgen . Die New - Uorker
„Tribüne"  erklärt die Fahrt des Unterseebootes für
eine schneidige Fahrt.

Eine dänische Stimme.
Kopenhagen,  11 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

In einem Leitartikel von „Dagen Nyheter" über die
Ankunft des Unterfeefahrzeuges „Deutschland" ,n Balti¬
more heißt es u. a.: „ ‘ .

Mit einem unwillkürlichen Gefühl von Bewunde¬
rung  bezeichnet man diesen neuen Beweis deutscher Ener¬
gie und Initiative . Allein der Umstand, daß das erste
Untcrseefahrzeug mit ausschließlich friedlicher Bestimmung
jetzt Tatsache ist, daß dieses Fahrzeug in Deuschland gebaut
wurde und auf einer langen Reise das Atlantische Meer
seine Probe bestanden hat. muß Achtung einflötzen vor dem
Volke, dem dieser Fortschritt zu verdanken ist. Es wird
der Zukunft Vorbehalten sein, auf dem jetzt angewiesenen
Weg fortzuschreiten. Das erste Friedens - Unter¬
seeboot,  das über das Weltmeer ging, führt die deut-
s che Flagge.  Möge dies von guter friedlicher Vorbedeu-
tung sein. _

Ern ahrungsschwierigklten in Rußland.
Berlin,  11 . Juli . (Privat -Tel . Zeus. Bln .)

Die „Boss. Ztg ." meldet aus Wien: Die russischen Blät¬
ter beschäftigen sich eingehend mit der Gefahr einer
Hungersnot.  Ein schwedischer Journalist erzählt, daß
er bei seinem Aufenthalt in Petersburg Fleisch weder ge¬

sehen noch gegessen habe. Die Ernährung in dem „aus - '
gehungerten " Berlin und Wien  sei ihm dagegen w i e
Luxus  vorgekommen . _

Rußlands Ablehnung der pariser Beschlüsse.
Wien,  11 . Juli . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Die russische Zeitung „Djen " führt aus , die Beschlüsse
der Pariser Wirtschaftskonferenz seien unausführbar und
könnten nur England nützen. , *

Der Petersburger Professor Sobolew schreibt in der
„Torgowaja Gazette", Rußland werde nach dem Kriege
unter allen Umständen gezwungen sein, Handelsbeziehungen
mit den Zentralmächten zu unterhalten.

Oer Schatten.
Roman von Arthnr Wrnckler-Tannenberg.

(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Du hast recht. Schreibe an Babette ."
Dann war der Vater zur Ruhe gegangen, und Inge

laß noch eine Stunde allein in ihrem Zimmer wach.
Sie ging sofort ans Werk.
Als sie den Schreibtisch aufgeschlossenund die elektrische

Lampe über ihm entzündet hatte, siel ihr aus dem Papier¬
behälter ein kleines Päckchen entgegen. Sie schlug das
Scidenpapier auseinander.

Die Ebereschentraube!
Damals , von ihrer Fahrt nach Süllenböck!
Wie dann alles gekommen war bis heute!
Babette , der Kindskopf, das törichte, schwatzende Mädchen

mit dem goldechten, treuen Herzen — wie sie damals lachend
in die rotbeperlten Zweige gegriffen und diese Traube ab¬
gepflückt hatte! . , ,

Blutsschwesternschast! Kindisches, lächerliches Gefabel
einer schwärmenden Mädchenromantik.

Wenn sie einmal in tiefster Herzensnot sein würde, dann
sollte sie der Freundin diese roten Beeren schicken. Das
würde heißen : Komm, hilf mir ! Und dann würde die Ge¬
rufene kommen, bei der Blutsschwesternschast kommen
müssen.

Seltsam , wie leicht sie sich ineinanderflechten, wirkliches
Weh und sinnende Erinnerung an lustiges Getändel.
Komisch war jener Augenblickseinsall gewesen, und jetzt
machte er sie beinahe abergläubisch. Jedenfalls nahm sie die
Ebereschentraube und legte sie neben den Briefbogen.

Was sie Babette mitteilen mußte, um die Reiseausforde-
rung zu begründen, konnte nur mündlich geschehen. Sie
schrieb daher nur die wenigen Zeilen:

„Meine gute, treue Babette!
„Ja , spanne die Schecken an und komme, aber du zu

mir und recht bald. Ich werde nie mehr nacĥ dem schönen
Süllenböck mit seinem weißen , friedlichen Strande kom¬
men. Alles , alles ist zu Ende, was mir Glück war . Der
Schatten, von dem wir oft miteinander sprachen, hat cs
verschlungen. Papa will mich für ein paar Wochen auf
Reisen schicken nach unserem geliebten Vevey . Ob du mit
kommst, soll ich dich fragen?

Ich flehe dich an, tu's ! Ich sende dir eine der Beeren.
Sie beschwört in der Not. Alles andere von Mund zu
Mund. Komme zu ^ deiner Inge.

Konrad von Evens Seele war in hellem Aufruhr.
Setzte er sich an seine wissenschaftlicheArbeit, so lenkte

ihn nicht die Arbeit von den Gedanken an sein Leid, son¬
dern dieses Leid ihn von seiner Arbeit ab. Stürzte er sich
in die wirtschaftlichen Tagesaufgaben mit größerem Elser
als bisher , so stand plötzlich Inges Bild vor seinen Augen,
das Bild seiner geliebten , unglücklichen Inge , deren Leben
rettnngslos vernichtet war.

Gewiß hatte sie ihn gekränkt mit diesem harten Stolze,
der ihn und sogar seine gütige ^Mutter abwies , aber sie
hatte auch hier nur getan, was sie mußte. Sie wollte ihr
Unglück nicht in die Familie des Geliebten tragen. Dieser
Vorsatz war ernst und fest: sic durfte ihn nicht erschüttern
lassen, eben weil er ihr für unabänderlich galt.

Danach hatte sie gehandelt.
Wie sehr ihr selbst das Herz gezuckt hatte, wer erfuhr es

je! Solche Naturen prahlen nicht mit ihren Schmerzen.
Ja , sie hatte recht getan. Aber ihr Verhalten brannte

doch als eine heiße Wunde in Konrads Herzen. Und wenn
er seine arme, traurige Mutter ansah, .wie sie sich gewalt¬
sam zusammenraffte ! Auch sie hatte bei der Heimfahrt da¬
mals nur wieder und wieder das eine gesagt: „Dies Mäd¬
chen lehrt uns , was recht ist — ober das Recht kann grau¬
sam, das Unrecht mitleidig sein!".

Jetzt blieb der morgendliche Liebesgruß au».
Inges Brief war alltäglich ein Sonnenaufgang für

Konrads Seele gewesen.
Jetzt blieb graue Dämmerung um ihn her, und des

Herbstes Sterbcstimmung packte ihn mit unheimlicher, früher
nie aekanntcr Macht.

Er hatte sich den Eisenschimmel satteln lassen und war
seewärts geritten . Erst über die eigenen Felder , dann durch
den Kieferhang, der langsam zum Meere abstieg. Ziellos
war er weiter geritten , und nun tauck'tc plötzlich muter
einem Streifen alten Buchenwaldes das Turmtor von Sul-
lenböck auf.

Da hielt Konrad sein Pferd an.
Wollte er zu Roderich-Jochen? Wahrhaftig nicht! Der

Der letzte Uampf des Zorts vaux.
(Bon unserem zur Westarmee entsandten Kriegs¬

berichterstatter.)
Großes Hauptquartier, Ende Juni , (kb.)

Bei der Einnahme des Forts Vaux wurde die ge-
samte Besatzung gefangen genommen und eingebracht,

""" de? Fortkommandant : Major Raynal , sowie 10 Offi¬
ziere , 447 Mann (u « verwundet ) von
elf verschiedenen Truppenkörpern.

Außerdem 3 Aerzte , 26 Krankenträger und etwa IM
Verwundete verschiedener Regimenter.

Die eigentliche Besatzung des Forts bestand aus:
2. Komp. J .-R. 142,
1. M .-G.-Komp. desselben Regts.
2 Zügen Pion . 2 und S, sowie den Bedienungs¬

mannschaften der 8 Minenwerfer (Feldartl . 6 und
44), der 8 Nahkampfgeschützein den Grabenweh¬

ren (Fußartl . 5) und der Signalapparte «Pion . 8).
Die M .-G.-Komp 83 war bei der Ablösung wegen der

drohenden Lage zurückgehalten worden ; die übrigen Leute
hatten sich aus den Gräben in das Fort geflüchtet.

Die Besatzung war am 26. Mai im Fort eingetroffen
und sollte 'in der Nacht vom 31. Mai auf 1. Juni abgelöst
werden, doch war die Ablösung unterblieben.

Die eine Komp, des J .-R. 142, der die Aufgabe zufiel,
einen feindlichen Angriff außerhalb des Forts in den
Gräben vor der Stirnseite abzuwehren, hatte bei dem
deutschen Angriff am 2. Juni schwer Verluste erlitten.
Einige Leute, die sich in den erstürmten Schulterwehre»
befanden, gelangten durch unterirdische Gänge in die Ka¬
serne zurück, die sofort durch Barrikaden von Sandsäcken
in Verteidigungszustand gesetzt wurde. Es wurde festge¬
stellt, daß die Deutschen auch auf dem Fort bis zum Kehl-
graben vorgedrungen waren und von diesem Augenblick
an blieb die Besatzung auf sich selbst angewiesen.

Der Wasservorrat  betrug zu diesem Zeitpunkt
anstatt der vorgeschriebenen 5000 Liter nur noch ca. 1800
Liter ; trotzdem wurde am 2. und 3. Juni je 1 Liter pro
Ddann verabfolgt , da man immer noch mit sicherem Ent¬
satz rechnete; erst in den folgenden 2 Tagen wurde die
Portion zunächst auf % bezw. X Liter reduziert und am
6. Juni auf ein achtel Liter pro Kopf, womit der ganze
Wasservorrat endgültig erschöpft war.

Schokolade und Biskuits waren bei der Uebergabe
noch für einige Tage vorhanden.

Das Fort hatte bis zuletzt Lichtoerbindung mit Fort
Souville ; es wurden zahlreiche Meldungen , ferner wurde
eine Anzahl Brieftauben abgesandt. In allen Meldungen
wurde die kritische Lage des Forts hervorgehoben und
dringend um Entsatz und Lebensmittel gebeten.

Als diese Meldunqen erfolglos blieben, wurde in der
Nacht vom 4./5 . Juni ein Offiziers -Aspirant mit einem
Sergeanten und 7 Mann Jnf .-Reg . 142 abgesandt mit der
Weisung , sich zum Fort Tavannes durchzuschlagen und
dort der Division genaue Meldung über die Lage zu
machen. Die 9 Mann verließen das Fort durch die Gra¬
benwehr am linken Kehlpunkt um 3 Uhr nachts und ge¬
langten trotz großer Schwierigkeiten in 2 Stunden nach
Tavannes . Hier mußte der Aspirant dem Divisions-
Kommandeur, General Tatin eingehend berichten und
wurde alsdann in das Stabsquartier des kommandieren¬
gen Generals le Brun gebracht, wo inzwischen auch Gene¬
ral Nivelle cingetroffen war.

Nach langen Beratungen der Generäle , aus denen der
Aspirant den Eindruck gewann, daß der Entsatz des Forts
auf große Schwierigkeiten stoße, wurde ihm mitgctellt , daß
e' dem Fortkommandanten melden !oll : Es werde nt der
folgenden Nacht (5. auf 6.) ein starker Angriff beiderseits
des Forts mit starker Artillerie -Vorbereitung unternom¬
men , den Sturmkolonnen würden unmittelbar Träzer-
tru ppen mit Wasser und Lebensmitteln (aus dem Tavan-

würde ihm wieder von seinen hochsliegenden Plänen erzäh¬
len Von der Englandfahrt , von Tautropfens gewachsenem
Ruhm . Das hallte dann an seinem Ohr vorbei wie gleich¬
gültiger Jahrmarktslärm.

Da kam ein Hofgespann die Straße daher. Der alte,
grauhaarige Knecht grüßte und setzte unaufgefordert hinzu:

„Der Herr Baron is « ich tu Hus , nur de gna Frölen
Baroneß —" . _ ^

,L !ch danke", sagte Konrad, und nun ließ er den Schim¬
mel die Schlotzdüne emporsteigen. Babette konnte — wollte
er sogar sprechen. Sie war ja Inges Freundin.

Er gab sein Pferd ab und ließ sich bei Babette melden.
War das dieselbe Babette wie sonst, die ewig spöttische,

ewig neckische Schclmin ? Tiefernst blickt sie vor sich hin.
Sie reichte ihm die Hand und sagte:

„Seien Sie willkommen, Herr von Evens , weshalb im¬
mer Sie kommen. Roderich-Jochen sreilich finden Sie nicht.
Er ist vor einer Stunde in die Stadt gefahren zu einer Un¬
terredung — natürlich mit dem Inder . Wird wieder ne
lange und 'ne teure Nacht werden. Aber Sie kommen auch
gewiß nicht, um Roderich-Jochen zu besuchen—"

„Nein ."
„Sondern zu mir. Ich habe Sie erwartet.
„Sie haben mich erwartet ?" fragte Konrad erstaunt.
,Za . — Roderich-Jochen war eben abgefahren, als die

Post kam. Eine Stunde später wäre er nicht allein gefahren
sondern ich hätte ihn begleitet. Ich habe einen Brief von
Inge bekommen, einen Brief , der mir einfach unverständ-

,Konrad erblaßte : „Ist sie krank? Wie steht es mit ihr?"
Babette sah ihn ernst, forschend an: „Ja , Herr vor

Evens , das möchte ich eigentlich Sie fragen. Sie müssen
doch von dem Schatten wissen, der ihr Glück verschlun¬
gen hat."

Konrad geriet noch mehr außer Fassung.
„Das schreibt sie?" stammelte er.
Babette "aber bekam einen Teil ihres Temperaments

zurück und sagte:
„Was ist es mit dem Schatten?" Dürfen Sie darüber

reden?"/
„Nein ."

lFortsetzuna folgt.«
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nes -Tunnel entnommen) folgen: die Besatzung sollte ihrer¬
seits öen Angriff öurch einen Ausfall unterstützen.

Der Aspirant ging nun zunächst zum Fort Tavinnes
zuruck, von wo ihn laut Befehl des Generals le Brun ein
Genevalstabsoffi-icr zum Fort begleiten sollte) da dieser
sich weigerte, ging er 7,13 Uhr abends mit dem Sergean --
ten allein weiter und beide gelangten 10,42 Uhr abends in
das Fort Vaux zurück, wobei der Sergeant verwundetwurde.

dald darauf setzte der Entsatzversuch ein, der aber völ¬
lig icheiterte, l'odaß der Besatzung keine Gelegenheit zumEingreifen blieb.

Ta in der folgenden Nacht kein iveiterer Befrciangs-
verfuch unternommen wurde, der Wasservorrat aufgebraucht
und die Besatzung völlig erschöpft war , entschloß sich der
Kommandant zur Uebergabe des Forts . Leutnant Bena-
zett, der deutsch spricht, kletterte durch ein Fenster der Ka¬
sematte auf das Glacis, von wo ihn ein deutscher Posten
zum deutschen Fortkommandanten brachte.

Die Uebergabe erfolgte um 5,30 Uhr vormittags.
Die Beschießung des Forts seitens der Franzosen hatte

der Beiatzung 2 Tote und etwa 10  Verwundete gekostet
durch sprengstücke, die durch die Fensteröffnungen an der
Westseite drangen. Am 4. Juni litten die Leute sehr unter
der Rauchentwicklungder Brandröhren, ' bei einem spä¬
teren Versuch sei der Rauch nicht in die Kaserne cinge-
örungen, sondern habe nach außen sich verzogen. — Deut¬
sche Gefangene waren in den letzten 8 Tagen nicht imFort.

Ein bei Fort vaux gefundener Befehl zum
Segenangriff auf $ovt vaux in der Nacht vom

S./6. Juni.
124. I . D. Befehlsstelle, den 4. Juni 1916.veneralstab.
Befehl für den Gegenangriff am 6. Juni.
1. Ein neuer Gegenangriff findet in der Nacht vom 5./6.

Juni statt mit dem Zweck, Fort B a ur um s eö en
Preis (a tout prix) zu degagteren , unsere
Linie vor dem Fort w i e d.e r h e r z u ste l l e n,
die Besatzung zu befreien unS die ge-
famte Fortanlagen wieder zu besetzen.

». Ziel des Gegenangriffs:  Wiederinbesitznahme
des Forts durch Erstürmung der vom Feind vor der
Stirnseite angelegten Gräben,' das Fort ist völlig zu
umschließen, um den Deutschen den Rückzug unmög¬

lich zu machen. Diese halten das Glacis und einen
Teil der Kasematten besetzt.

3. Der Gegenangriff wird folgendermaßen
ausgeführt: 2. Komp, des J .-R. 821 und 1 Zug
M .-G. greifen von Osten her an : Ausgangspunkte:
Belfort - und Monbeliard-Gräben : Ziel : Ostseite des
Forts und Hälfte des Grabens nördlich Ser Forts.

1 Komp , des J .-R . 238 und 1 Zug M .-G. greifen
vom Westen her vom Besancvn-Graben aus an. Ziel-
Westfront und andere Hälfte des Grabens nördlich
des Forts , 1. Komp. J .-R. 238 geht auf das Fort
durch den Kehlgraben los,- Ziel : Glacis , dessen Rei¬
nigung vom Feinde sie vvrnimmt.

1/a  Pi . Ser Komp. 14/51 begleitet diesen letz-
teren Angriff mit 3—4 Meter langen Leitern, die den
Angreifern dienen sollen, wenn sie an den Toren der
besetzten Kasematten angelangt sind,- sie werden die
Ersteigung des Forts und öen Einbruch in dasselbeermöglichen.

4. Artillerie - Borbereitung
. ..Im Nachmittag des 5. Juni und in der ersten
Halste der Nacht wird die 75 Millimeter - und schwere
Artillerie ihr Feuer auf das Fort selbst und den
Nordhang verstärken und eine dauernde Sperre legen.

Der Aktivnsplan der Artillerie wird durch einen
besonderen Befehl festgelegt.

Beim Erscheinen des Signals für den Gegenan¬
griff, jedenfalls aber 1,50 Uhr nachts wird die bis da¬
hin auf das Fort wirkende Artillerie ihr Feuer vor¬
verlegen, das Sperrfeuer vor den Nord-
ausgäng ên des Forts erreicht nun die
größte Stärke (le maximum d’intehsite ),
Antreten zum Angriff:

Um 1,30 Uhr nachts stehen die Kompagnien bereit
zum Angriff vor den ihnen zugewiesenen Zielen.

Um 2 Uhr nachts wird das Zeichen zum Gegenan-
Srrsf von der Befehlsstelle des Oberst des J .-R. 321
«Depot) gegeben durch ein „bouquet" grüner Leucht¬
kugeln. Auf dieses Signal hin wird die auf das Fort
und die Zugänge schießende Artillerie ihr Feuer vor¬
verlegen und die Kompagnien gehen zum Angriff vor.
Die Leute sind vorher mit 4 Handgranaten und Sand¬
sacken zu versehen, ebenso mit Lebensmitteln und
Waßer für 4 Tage. Die Tornister bleiben zurück.

Die Brigaöekommandeure veranlassen das Nötige
betreffs Nachschub von Handgranaten und Munition.
Erkennungszeichen für die Angriffstruppen : Taschen¬
tuch um den Arm.

Der Kommandierende General der 124. J .-D.
gez. Tat in.*

Zufolge vorstehenden Befehls wird angeordnet:
vt  Komp , des J .-R. 321, 1. Komp, der 2. Linie des
' I. Bails , und 1 M .-G.-Zug der 2. Linie unterstehen
iem Befehl des Majors Favre . Der Komp.-Führer
der Komp, des J .-R. 238, der das Fort öurch die Kehle
angreift, hat V9 Zug der Pi .-Komp. 14/51 zu seiner
Verfügung.
Wenn die Operation gelingt, übernimmt Major
Savre das Kommando über die sämtlichen 4 Kampag-
st' en, den i/ > Zug Pi . und 2 Züge M.-G., sowie über
den Rest der Fortbesatzung und stellt baldmöglichst
mnere alte Linie vor dem Fort wieder her.

zum Angriff nötigen Handgranaten sind von den
einzelnen Gruppen nachmittags im Fort Tavannes
zu empfangen. Die Gruppen erhalten dort gleichzei-
trg Lanbsäcke und bengalische Feuer , womit die er¬
reichte Linie markiert wird, sobald die Operation be¬
endigt ist.

Den Nachschub von Handgranaten und Munition
fi?,0*?- Ae^ >26. J .-Br . für die rechte Angriffsgrnppe,
oie 12c, J .-Br . für 'Mitte und linke Gruppe.
Aeöer Gruppenführer teilt um 1,50 Uhr nachts dem
Oberstleutnant des J .-R. 321 «Befehlsstelle: Depot)
mit, daß die Gruppe gefechtsbereit ist.

Erkundigungen betreffs Bereit-
oer ^uariffsgruppen , sowie der Anmarschwege

Md rm Lame des Tages zu machen.
Miw » Beteiligten ist die zu erfüllende

dringende Notwendigkeit, unsere im
üiacheu*"^ schloffenen Kameraden zn befreien, klar zu

Den 5. Juni 1916.
Der Oberst-Leutn.-Kommandeur des 321. J .-R.

gez.. L. F -i z s e.
»kurt Freiherr von Reden,  Kriegsberichterstatter.

Wiesbadener Zeitung
Die Zusammensetzung von Vorstand und Beirat

der ttriegsernShrungramts.
Mit der Ernennung des Beirats und des Hausfrauen¬

beirats ist die Zusammensetzung des Kriegsernährungsamtsvollendet.
Präsident des Kriegsernährungsamts ist Oberpräsident

der Provinz Ostpreußen Exz. v. Batocki.  Der Vorstand
letzt sich, nachdem noch zwei Vertreter der Landwirtschaft
hineinberufen worden sind, zusammen aus dem Vorsitzenden
und solgcnöen Mitgliedern : dem Chef des Feldeisenbahn-
wesens, Generalmajor Grüner,  dem Unterstaatssetretär
im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten,
Freiherrn v. F a l ke n h a u se n, dem Ministerialdirektor
tm bayrischen Ministerium des Innern Edler v. Braun,
dem Oberbürgermeister von Plauen i. V. Dr . Dehne,
dem Kommerzienrat Dr .-ing. R e u s ch aus Oberhausen, dem
Generaliekretär Stegerwald  aus Köln, dem Kominer-
zlenrat und Generalkonsul Manasse  aus Stettin , dem
Leiter der KonsumgenossenschaftenTr . August Müller
aus Hamburg, dem Grafen v. >d. S chu l e n b u r g - G r ü n -

■^ l n. Grünthal (Mark) und dem Oekonomicrat Sän¬
ger,  Bürgermeister in Tiersheim bei Kehl.

Der Beirat des Kriegsernährungsamts
setzt sich zusammen
, 1- iih«  Vertretern von Verbänden und Berussgruppen:

^om Dentschcn Städtetag:  Oberbürgermeister Wer-
muth,' Bürgermeister Tr . Glässing, Darmstadt : Oberbürger¬
meister scholz, Danzig : Oberbürgermeister Dr . Geßler,
Nürnberg : Bürgermeister Dr . Küttgen, Dortmund : Stadt-
rat 7 D . Dn Luther, Berlin . Vom Reichs verband
A®uts che r Ltädte «Verband der Gemeinden unter
^000  Einwohnern ) : Bürgermeister Belian , Eilenburg:
Bürgermeister Saalmann , Pley . Vom Verband der
jf* q e 2. bkkltß ,ischen Landgemei  n.d en : Syn-
öikns Dr. schmudc, Berlin -Steglitz. Vertreter der unte¬
ren  V e r wa l t u n g s b c h ö r d c n : Landrat
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Neuinerer. Heidelberg,- Fräulein Elisabeth v. Pawel-Ram?
mingen, Amalienrnhe : Frau Alwine v. Paper, Stuttgart
Fraulein Julie v. Schachtmeyeb, Hamburg: Frau Gräfin'
schwerin-Lowrtz, Berlin : Frau v. Stark , Potsdam : Frar
Helene Wagner. Chemnitz: Frau T. Zelter, Neuhaus be
Grcisenhagen, Vorsitzende des Landwirtschaftlichen Sans
i^?^5"5^ Â̂ ' ..'AEettin: Frau Martha Voß-Tietz, Tchwartai
bei Vibeck, ixraulein Just , Vorsteherin der königlichen San
dels- und Gewerbeschule für Mädchen in Potsdam - Fra,
Gräfin v. Kcpserlingck, Charlottenburg.

Die erste Vollversammlung des Beirats fand am Diens
tag, 11. Juli , im Kriegsernährungsamt , Mohrenstr 11/12
und die erste Sitzung des Frauenbeirats findet am heutige»
Mittwoch, vormittags 10 Uhr, ebendort statt.

Ztadtnachrjchten.
Wiesbaden, 12. Juli.

8.

7.

d)

«)

d)

m ,, - ^usiutui v. Vreöorv,
Rathenow,- Landrat Bürgers , Recklinghausen: Landrat

^usch, Kreis Rieder-Barnim , Berlin : Graf zu Castell-
Cagell, Erlaucht, Amtshauptmann zu Oichatz. Vertreter
von Landgemeinden:  Bürgermeister Oekonomicrat
Römer, Gerbes-Büdesheim : Gemeindevorsteher Dr . Urba¬
neck, Roßberg. Vertreter der Landwirtschaft:  Dr.
veim, Mitglied des bayrischen Landtags , Regcnsburg:
Oekonvrmerat Dr . Gösch, M. d. L., Berlin, - Wirkl. Geh. Rat
A 1- Dresden : Dr . Graf v. Schwerin-Löwitz, Ber-
lin : Jhde , Schulze in Sulsdorf bei Schwerin,' Bauernhofs-
bentzer Jonaß , Rex im Kreis Fulda . Industrie:  Ge¬
heimer Baurat Beukernberg, Dortmund : Geh. Kommer-
zienrat semmlinger , Bamberg : Geh. Kommerzienrat Wän-
tig, Präsident der Handelskammer Zittau . Vom D c n t -
ichen -yanöelstag:  Dr . Hermann Deite, Berlin : Ge-
' " mer Kommerzienrat Friede . Wilh. Deußen, Krefeld:
Mnhlendirektor W. A. Geyrke, Bremen : Georg Schreiber
Mannheim: Geh. Kommerzienrat Wilhelm Zuckschweröt,
Magdeburg. Vom Verband deutscher kaufmännischer
G en v ,,  e n , cha f t e n : Geschäftsführer Borrmann . Ber¬
lin. Vorn Verband deutscher Waren - und K a u f h ä u -
I/r:  Oskar Titz, Berlin . Vom Reichsdeutschen Mittel-
,t »nös verband:  Johannes Janssen , Barmen . Vom
Allgemeinen Verband der auf Selbsthilfe beruhenden deut-
ichen, Erwerbs - und W i r t scha f t s qe n v ssen -
Ichastcn:  Justizrat Professor Dr . Crüger , Berlin . Vom
.yauptverbanö deutscher gewerblicher Genossen-
, chasten : Berbandsdirektor Korthaus , Berlin . Vom
Reichsverband deutscher land  w i rts  cha ft lich er Ge¬
il o i,  e n scha f t e n : Gennes, Berlin . Vom Generalver-
banö ländlicher Genossenschaften  für Deutsch¬
land: Eyermann, Berlin . Vom Reichsverband deutscher
Konsumvereine  m . b. H.: Heinrich Lorenz, Hamburg.
Vom Kriegsausschuß für K o n s u m e n t en i n t c r e ssen :
Dr . Waldemar Zimmermaun , Universitätsprofessor, Ber-
lin-Lichterfelöe. Born Verband deutscher Großhändler
der Nahrungsmittel-  und verwandter Branchen:
Heinrich Paas , i. Fa . H. Paas , Essen a. d. R. Vom B eam¬
te n - Wi  r t scha f t s v e r e i n, Berlin -Tempelhof: Geh.
exp. Sekretär Dölz, Vorsitzender des B.-W.-V. Vom Deut-
Ichen Zentralverband für Handel und Ge¬
werkte:  Richard Riel , Mitgl . der Handelskammer, Berlin.
Vom Deutichen Handwerker - und Gewerbekam-
m er tag,  Hannover : Obermeister Plate , M. d. H., Vor¬
sitzender des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammer-
tages, Hannover. Bon der Arbeitsgemeinschaft deutscher
Reichs - und Staats arbeite r:  Alb . Schmidt, Vor¬
standsmitglied, Conz bei Trier . Vom Gewerkverein
christlicher Bergarbeiter:  Vorsitzender Hermann
Vogel,ang, Essen. Bon öen deutschen Werkver-
elneu:  I . C. Jensen , Hamburg . Von der Zentralkommis-
,lon der deutschen Gewerkschaften:  Paul Umbreit,

*?• * on . den deutschen Gewerkvereinen
«Hl r , ch- D u n cke r): Gustav Hartmann , Berlin.

2. Außerdem wurden als E i n z e l m it g li cd e r >be-
rufen : Kurt Mcrtig , Vorstandsmitglied der Einkaufs-
genopenschaft der Bäckerinnung, Dresden : Schlächterober-
meister Loöige, Münster : Gasthofsbesitzer Banzhaf, Stutt-

Lebensmittelkleinhänöler Stefan Eckert, Straßburg:
Direktor Bruß . Rheinmühlenwerke, Mannheim : Veterinär-
rat Goltz, schlachthoföirektor des Berliner Schlacht- und
Viehhofes, Berlin : Geh. Obermeöizinalrat Prof . Dr . Abel
«Hygieniker), Jena : Geh. Sanitätsrat Dr . Stöter , Berlin,
A?nthlner,traße 12, Vorsitzender deS Ausschusses der preu-
B >? en Aerztekammer: Meöizinalrat Dr . Aller. Direktor der
fürstlich lippjschen Heil- und Pflegeanstalt Lindenhaus bei
Lemgo, Buckeburg-Lippe: Georg Liske, Geschäftsführer der
^anöevileiich,teste. Dresden , Bitztumstraße 7;  Max Wär-

^ ?inbnrg: Kurt Wiedenfelö, ord. Professor der Staats-
wiisenichaften, zurzeit Krieasministerinm , Wirtschaft!. Koin-
miinon: Frau Böhm, Vorfibende des Verbandes ost-
preumichcr landwirtschaftlicher Hausfrauenvereinc , Berlin-
» A ^ "^ ^ ^Erg, Friedrich Karl -Straße 1,- Frau Gertrud
Lodahl, Kon,Umgenossenschaft, Berlin -Köpenick-Ulmenborst,Unter den Birken 26.

ser Frauen - Beirat  setzt sich folgendermaßen zu-
sstmmen: Frau Bergrat Behrens . Düsseldorf. Cäcilien-
Allee 10: Frau Elisabeth Böhm. Gaus Lamgarben, Neu-
kuhren: Frau v. Bothmer, Frankfurt a. M.. Rüsterstraße 16-

Amtsgerichtsrat Lina Frank , Danzig - Langfuhr'.
^a' Frau Geheimrat Heßberger, Berlin

K Zeu^üaus 1) Fräulein v. Henöeknmvf, Vorsitzende
des Vereins für wirtschaftliche Frauenschulen auf dem
Lande. Bad Kösen: Frau Hedwig Henl, Berlin -Nenvabels-
berg. Friedrich Karl-Straße 1: Fräulein Elisabeth Hielscher
Panten bei Liegnitz. Vorsitzende des Ausschusses für Bewil¬
ligung von Zuschüssen zur Familicnunterstüßung und für
Berwrgiliia von Arbeitslosen, Kreis Liegnitz: Frau Baronin
Horn, München: Frau Dr . Rosa Kemps. Leiterin des
Frauenseminars , Frankfurt a. M.: Frau Gertrud ^odahl
Kövenick-Uhlenhorst: Fräulein Dora Martin , Berlin-
Schöneberg: Frau Ministerialdirektor Emmn v Meine!
München: Schwester Lotte Möller . Berlin : Frau Hedwig

8 Uriegsereignisse vor einem Iahre.M
12. Juli.

Kämpfe im Weste«, an, Kaukasus und auf Gallipoli.
Bei Svuchez griffen die Franzosen mit überlegenen

Kra,ten an, wurden aber nicht nur zurückgeschlagcn, son-
auch 'n einer Breite von 600  Metern znrückgedrängt.

> n Üä 8ünn5eiTtv«a?nfes ebenfalls zu Kämpfen und zwi-
urib ststo,el, namentlich im Priesterwalö, ent¬

wickelten die Franwn starke Artillerietätigkeit, die Angriffe
brachen im deutschen Feuer zusammen. — Am Kaukasus
erlitten die Russen eine derartige Niederlage, daß sie zu¬
ruck mußteu und iiber 2000 Mann Verluste hatten auch
auf Gallipoli hatten die Verbündeten bei ihrem dreimali¬
gen heftigen Angriff bei Ari Burnu und Seö-ül-Bahr bei
denen es zu hartem Nahkampf kam, nur schwere Mißer-

— Die nordischen Staaten Schweden, Norwegen
und Dänemark richteten an England einen Protstt wegen
Schädigung des neutralen Handels , natürlich ohne jeden
Erfolg, da England bekanntlich aste Rechte mit Füßen zutreten gewohnt ist. *

Das Fleisch - es Waldes.
Eine Mahnung zur Pilzezcit.

einer Zeit der Teuerung unserer wich¬
tig,tenNahrungsmittel , und es erscheint daher angemessen
immer wieder̂ nachdrücklich auf die Verwendung der ans-

. gezeichneten Speisepilze  hinzuweisen , die in unseren
deutfcherr Wäldern in großen Mengen zu finden sind und
tm Vollvmund ihres Nährwerts wegen das „Fleisch des
Waldes" heißen. Wir Deutschen sind, im Gegensatz zu den
Slawen und Romanen , recht unlustige Pilzesser, >oas wohl
x>um großen Teil auf die irrigen Anschaiiungcn, die wir
über diese Knollengewächse hegen, zurttckzuftthrcnist. So
ist cs recht bedauernswert , daß die Kinder in den Schulen
mit den Pilzen fast gar nicht bekannt gemacht und man-
chenorts der Bevölkerung sogar von öen Behörden alle
möglichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden. Auf-
tlaruiig ist daher nach allen Seiten angebracht.

Die Pilze verdienen den Namen eines Volksnah-
rungs mitte  ls , denn sie schmecken nicht nur ausgezeich¬
net, sondern besitzen auch einen hohen Nährwert. Ein Ki¬
logramm frische Pilze enthält an ausnuhbarem Eiweiß
ebensoviel wie 100 Gramm Fleisch. Daher lohnt es sich
schönster Muhe, die vielen eßbaren Pilze, die der Wald
Itcfeit, zu suchen. In Deutschland gibt es über 200 Pilz-
artcn, von denen über ein Viertel gute Speisepilze und
nur stcoen Arten giftig sind, und wenn uns eine Jahreö-
crnte von vielen Millionen Mark verloren geht, so lieqt
das eben in der schon gerügten unglaublichen Unkenntnis
bringen' schätzenswerten Genußmittel entgegen»

I cv öcXici&tertc unter den eßbaren Hutpilzen ist der\ cveidvlatterschwamm oder Brachpilz, der allgemeiner unter
dem französischen Namen Champignon bekannt ist. Schon
E Römer schätzten diesen, in der Küche auch als vvrziig-
liches-Würzmittel für Suppen und Saucen benutzten Pilz
ustb oer Feinschmecker, Kaiser Nero, soll ihn sogar als
Götterspeise bezeichnet haben. Die einfachste Art der Zu-
bereitung ist, ihn in frischer Butter zu dünsten und ihn mit
etwas Zitronensaft zu beträufeln.

Neben dem Champignon nehmen der Steinpilz und
der Kaiserling eine geachtete Stellung ein. Allerdings muß
man sie, die beide um die Wurzeln von Eichen herumwach-
scn, gut von den giftigen zu unterscheiden verstehen. Kai¬
ser Claudius , der Kaiserlinge über alles liebte, wurde von
seiner zweiten Gemahlin, die Gift unter ein solches Ge¬
richt gemischt hatte, mit 43 Jahren in ein besseres Jenseits
befördert. „Er war sehr gierig nach diesen Schwämmen"
heißt e» in der Geschichte und der Satiriker Martial , der
10—120 n. Ehr. lebte, sagt in einem Epigramm: „Bist Du
^ "" verrückt, Caecilianus , daß Du Dich allein hinietzest
LKaiserliNge vor aller Welt issest, ohne mich zu solchem
Mahle einzulaöen? Du bist ein gefräßiges. Leckermaul,
und ich wun.che Dir einen Kaiserling in öen Hals, wie ihirKaiser Claudius gegessen hat."

den Städten München, Wien und Zürich liegt die
F>ist,uberwachnng in wissenschaftlichen Händen, und dort
, a Pilzmarkte noch zur ausgedehntesten Entfaltung
gebracht worden In frischem Zustande sollen zu solchen
Markten zugelassen werden : der Brätling , Champignon,
Kapuzinerpckz, Rothautröhrling , Pfifferling . Eierschwamm,

stvppelschwamm usw. Allerdings besteht die
.Noglichteit, durch giftige Schwämme Schaden an Gesunö-
yett und Leben zu nehmen, aber diese Möglichkeit ist im
allgemeinen verichwindend gering . Wer selbst Pilze sam-
melt, muß „ch vor allem eine genaue Kenntnis der Knol-
engewachie aneignen. Diese lernt man nur in der Natur

und unter Anleitung eines Pilzkundtgen. Weder da.H
schwarzweröen einer mitgebrachten Zwiebel, noch das An-
lattfcneincs in das Pilzgcricht gesteckten silbernen Löffels
'" 7 nwere Zeichen seiner Giftigkeit. Auch das Verändern -
™ ^ dks Pilzfleisches beim Durchschneiden oder das
Ausfließen eines Milchsaftes lassen einen untrüglichen
smiuß auf das Vorhandensein von Giftstoffen zu. Viele
Schwamme, die früher für giftig gehalten wurden, sind
gar incht, und es ist interessant , daß gewisse Pikzarten,
ur unserer Gegend giftig wirken, wie beispielsweise
Fliegenpilz, mit ihrem Vorschreiten nach dem Osten
Giftigkeit verlieren . Wirklich giftige Pilze, wie eben
ler Fliegenpilz, der Knollenbkätterschwamm, der Satans¬
pilz. deren Genuß lebensgefährlich ist, gibt es verhältnis-
maßlg wenige, und wer sich unter guter Anleitung dem
Studium der Pilze hingibt, wird sich keiner Gefahr auS- ,
setzen Unsere Speisepilze bieten irr Verbindung mit
allerlei Zutaten gerade jetzt eine wertvolle Beigabe zn
unserer Ernährung , und auf jedem Tisch wird das Fleisch
des Waldes eine willkommene Bereicherung des Krieas-speisezcttels sein.
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Ehren-Tafel
Das Eiserne Kreuz erhielten die beiden söhne des

Schuldieners Philipp Silbereisen in Dotzheim, der Fustlier
Wilhelm Silbereisen  im Infanterieregiment Nr . 80
und der Kriegsfreiwillige Gefreiter Karl Oppitz  s « Re¬
serve-Infanterieregiment Nr . 284; ferner unter Ô chzeiti-
ger Beförderung zum Gefreiten der Pionier Joief Giesen
aus Dotzheim bei der schweren Minenwerserkompagme 246.

Regelung der Zleischversorgung.
Der Zentralviehhandelsverband bat in den

Wochen für die Schonung unserer noch unreifen -Vieh¬
bestände außerordentlich viel tun können. Während anfäng¬
lich die einzelnen Kriegsorganisationen , soweit sie für sie
Regelung der menschlichen Ernährung und für me Ver¬
sorgung des Heeres wirkten, völlig unabhängig tätig waren,
und nicht im Meinungsaustausch miteinander standen, hat
sich in den letzten Wochen die Erkenntnis eingestellt, oatz
alle diese Behörden und Körperschaften sich hinsichtlich der
dringlichen Bedürfnisse und der Art der Bedarfsdeckung
verständigen  müssen. Erfreulicherweise haben nch auch
die Militärverwaltungen bereitwilligst an den Verhandlun¬
gen beteiligt, und es sind bereits verschiedene erfolgreiche
Maßnahmen in der Bedarssregelung durchgefnhrt worden.
DaS Feldheer mutz selbstverständlich nach wie vor völlig
ausreichend versorgt werden) es ist aber in früheren
Monaten die Vieh- und Fleischdisposition für die einzelnen
Truppengattungen des Feldheeres , der Etappen und der
immobilen Truppenteile nicht dem eigentlichen Bedarf ent¬
sprechend geregelt gewesen.

Die jetzigen Ersparnisse  und ziemlich erheblich. Es
ist vor allem gelungen, das Viehkapital selbst ircherzu-
stellen und ein weiteres Dezimieren zu verhindern. Die
reichliche Futterernte läßt jetzt bereits einen Wiederaufbau
zu, und die Schäden der vorjährigen Mißernte werden in
nicht zu ferner Zeit ausgeglichen sein. Es mutz deshalb er¬
wartet werden, datz die Zivilbevölkerung gewisseEin¬
schränkungen auch in der nächsten Zeit mit gutem Zillen
und richtigem Verständnis erträgt . — Je stärker die I^ siie
Einschränkung ist, um so größer kann automatisch im Win¬
ter die Produktion in Erscheinung treten . . .

Die letzte Rindviehzählnng am l . Juni hat übrigens
bereits gegenüber der Zählung vom 16. April ein recht er¬
freuliches Anwachsen insbesondere der Jungtiere ergeben.

ration „Tannenburg". Man erreicht sie am be-MWistm. wenn
man mit der Bahn nach der Waldstation„Eiserne Hand fahrt:
von hier gelangt man in 10 Minuten auf abwärts führendem
Wege stets durch Wald nach dem genannten Hause. Die Tannen,
die Umgebung bilden, haben dieses Jahr besonders kräftig an-
gesetzt und strömen würzige, ozonreiche Düfte aus. Zurück kann
man entweder mit der Bahn von der ganz nahen Bahnstation
Hahn oder zu Fuß durch das herrliche Kesielbachtal. an der
Fischzucht vorüber zur Stadt.

volkzwirlschast.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Silber «- Hochzeit. Ihr silbernes Ehejubiläum feierten
die Eheleute Werkmeister Karl G öb e l und Frau geb. Alt.

Ouartiergelder . Sehr willkommen wird es vielen sein,
daß die Quartiergelder  für die hiesige Einquar¬
tierung für die Zeit von Dezember 1814 bis einschließlich
September 1915, dem Schlüsse der hiesigen Einquartierung,
bei der Steuerzahlung zur Auszahlung  ge¬
langen. __ _

Gericht und Rechtsprechung.
IV Gegen den Speiseeisverkans an Kinder. Wies¬

baden,  12 . Juli . Die hiesige Polizeiverordnung betr.
Speijeeisverkaus verbietet  den Verkauf des Eises an
Jugendliche unter 14 Jahre,  wenn es von dem
selben an Ort uno Stelle verzehrt  wird . Auch
darf der Verkauf nur stattfinden, wenn Schulen mindesten»
100 Meter von der Verkaufsstelle entfernt sind. Kürzlich
verkaufte die Ehefrau eines Speisceisverkäufers in der
Blüchersiratze Eis an einen 11jährigen Jungen . Ein
Schutzmann behauptet das Eis sei au Ort und stelle ver¬
zehrt, die Angeklagte, es sei von dem Jungen mrtgenom-
men worden. Sie erhielt einen Strafbefehl von „ Mark,
gegen den sie aus prinzipiellen Gründen Einspruch erhob.
Ihr Verteidiger führte gestern vor dem Schöffenge¬
richt  aus , die betr. Polizeiverordnung sei ungültig , wer!
sie zweideutig und unausführbar sei,' denn schwer sei es
schon für den Verkäufer, das Alter des Käufers jestzustel-
len, noch schwerer aber, wo das Eis im Getriebe verzehrt
werde. Das Schöffengericht war entgegengesetzterAnsicht
und verwarf  die Berufung kostenfällig.

Vermischter.

Vorsicht bei Mitteilungen an deutsche Kriegsgefangene
tm Ausland . Immer wieder wird die Beobachtung gemacht,
daß in Briefen au die deutschen Kriegsgefangenen ' m Aus¬
lande von Angehörigen Mitteilungen über Ereignisse in
Deutschland lz. B. Bahnbauten , Errichtung besonderer
Fabriken nsw.f gemacht werden, deren Bckanntwerden bei
unseren Feinden im Interesse der Landesverteidigung
höchst unerwünscht  ist . Die mit unseren Kriegsge¬
fangenen im Auslande in Briefverkehr stehende Bevöl¬
kerung kann nur auf das eindringlichste ermahnt werden,
in Briesen alle Angaben, die irgendwie mit unteren mi¬
litärischen Maßnahmen  in Zusammenhang stehen
könnten, zu vermeiden.

Die neuen deutschen Briefmarken , die grauen 244-
Pfennig-Marken, die orangegelben 744-Pfennig-Marken
mit den entsprechendenPostkarten und Rückantwortmarken
sowie die braunen 15 -Pfennig -Marken gelangen vom „8.
Juli ab an allen Postschaltern zur Ausgabe. Die neuen
Wertzeichen unterscheiden sich von den alten tm übrigen
nur dadurch, daß das innere Feld mcht farbtg geriffelt
wie bei den alten, sondern weiß ist, eine Neuerung, me
die leichtere Unterscheidung der neuen Wertzeichen er¬
möglicht.

Zum 108. Geburtstag von Gustav Freytag . Heute
abend 844 Uhr findet, wie angekündigt, die Gustav Frey-
tag-Geöenkfeier der Literarischen Gesellschaft
Wiesbaden  tm kleinen Saale des Kurhau 1es  statt.
Der einzige Sohn unseres berühmten Mitbürgers , Prof.
Dr . Gustav Frentag aus München, wird einen Vortrag
über „Gustav Freytag und der deutsche Ge¬
danke"  halten und Szenen aus „Die Fabter vortragen.

Prentzisch-Süddentfche Klaffen-Lotterie. In der ge¬
strigen Nachmittagsziehung fiel ein Gewinn von 10 000 M.
auf Nr. 201 488, von 3000  M . auf Nr . 130 7404 Ohne Gew.«

Postscheckverkehr. Im Reichspostgebiet ist die Zahl der
Postscheckkunden Ende Juni auf 123 275 gestiegen fZugang
im Monat Juni 30451. Auf den Postscheckrechnungen wur¬
den im Juni gebucht 2319 Millionen Mark Gutschriften und
2313 Millionen Mark Lastschriften. Bargeldlos wurden
2619 Millionen Mark des Umsatzes beglichen. Das Gesamt¬
guthaben her Postscheckkunden betrug im Juni durchschnitt-
iich 324 Millionen Mark . Im Ueberweisungsverkehr mit
dem Anslande wurden 8 Millionen Mark umgeietzt.

Ihre silberne Hochzeit haben am 9. Juli die Eheleute
August Weber,  Scharnhorststraße 29, begangen.

Fußballwettspiel nud Lnstbarkeitsstcucr. Ein Fuß¬
ballverein sollte für seine allsonntäglichen Fußballwett-
spiele, infolge öffentlicher Zulassung des Publikums gegen
Eintrittsgeld , eine LnstVarkeitssteuer entrichten. Er Zagte
hiergegen ans Freistellimg, indem er das Vorhandensein
einer Lustbarkeit bestritt Der Zweck der Wettspiele sei
die Erhaltung und Förderung der körperlichen und get-
stigen Gesundheit seiner Mitglieder und die Gewinnung
neuer Sportgenossen. Das Oberverwaltnngsgericht ver¬
neinte das Vorliegen einer stenerpflichttgen Lnsibarketi
und erkannte auf Freistellung von der Steuer.

Die Gartendiebstähle sind immer noch an der Tages¬
ordnung. In einer der letzten Nächte wurde einem Garten¬
pächter im Wellritztale, der sich eine kleine Kaninchen- und
Hühnerzucht beigelegt hatte, acht Haien und drei Hühner
gestohlen. Von den Dieben hat man bts letzt keine spur.

Rurbaus . Theater , vereine . Vorträge usw.
Richard Strauß - Abend.  Vielfachen Wünschen

entsprechend haben sich, wie wir bereits gemeldet haben,
die Mitglieder des Wiesbadener Hoftheaters Frau F r i e d-
feldt.  die Herren G e i sse- W i n ke l, Zoll in  und Ka¬
pellmeister R 0 t h e r entschlossen, auch tu diesem Jahre
im Kasino-Saale einen Richard Strauß -Abend zu veran¬
stalten. Es ist für dieiesmal ein teilweise neues Pro-
arawm aufgestellt. In allen Kreisen der Bevölkerung gibt
sich bereit? großes Interesse für die Veranstaltung kund.
Diese findet am Freitag , den 14. Juli , abends 844 Uhr,

, statt. _

Kino«, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Tanncnburg. Ein noch viel »u wenig bekannter Aus¬

flugsort ist die mitten in herrlichen Waldungen gelegene Resiau-

Ein germanischer Bund in Südamerika . In Brasilien
bereitet sich, der „Ostdeutschen Rundschau" zufolge, ein ger¬
manischer Bund sür ganz Südamerika vor. Nicht nur die
Deutschen und Oesterreicher soll er umfassen, sondern be¬
reits haben sich auch Tausende von Schweden, Dänen, Nor¬
wegern und Finnländern zur Aufnahme gemeldet. Auch
die Holländer wollen sich ihm anschließen. So begrüßens¬
wert die Nachricht auch an sich ist, baß die germanifchen
Stämme im fremden Land, unter fremden Völkern sich
zu einem Rassenbekenntnis . zusammenschließen, läßt bi-
Mitteikung darüber doch eine Lücke offen. Wie verhalten
sich die Engländer zu der neuen Gründung ? An sich wäre
sa den Angelsachsen die Berechtigung des Anschlusses an
einen germanischen Bund nicht abznsvrechen, während er
in Wirklichkeit doch zu den Unmöglichkeiten gehört.

Eine Windhose in Wien. Nach Bküttermeldungen aus
Wiener-Neustadt richtete eine Windhose am Montag nach¬
mittag in der Vorstadt Josefstadt große Verheerungen an.
Dächer. Häuier und Fabrikanlagen wurden durch Be Ge¬
walt des Orkans vollständig weggerissen. einige leichtere
Gebäude gänzlich weggefegt, sämtliche Fenster zertrüm¬
mert und zahlreiche Personen in die Luft geschlendert und
viele verletzt.

Brand einer «ngarischen Ortschaft. Aus B u da p e st
wird gemeldet: In Baszar im Voszprimer Konniat «Un¬
garns wurde durch einen Brand , den spielende Kinder
verursacht haben, 42 Wohnhäuser samt Nebengebäuden em-
geäschert. _

Zeitz-Werke bei Wien. Die Jenaer Zeitz-Werke haben
in Breitensee bei Wien einen Baublock zur Errichtung
eines umfangreichen Werkes erworben.

Berliner Börsenbericht vom 11. Juli . Die glückliche
Ankunft eines Unterseesrachtschifsesin Amerika gab der
Börse eine starke Anregung. Das große Ereignis kam vez
sonders dem Markte der Schifsahrtswerte zugute. Nord-
deutscher Lloyd, Hansadampfschisfahrt und Stettiner Bul-
kan wurden gesteigert. Am Montanaktienmarkt war das
Geschäft ziemlich still. Unter den Maschinenaktien waren
Kalter Werkzeugmaschinenfabrik, Kapito u. Klein und Ba¬
roper Walzwerk höher. Am Markte der Rustnng- werte
waren Deutsche Waffen, Loewe und Rottweiler Pulver
höher. Deutsche Erdöl waren behauptet, ebenso Kaltwelle.
Unter den elektrischen Werten standen Mix ». Genest un¬
ter Nachfrage. Unter den chemischen Werten Scheldeman¬
del, Kriesheim -Elektron und Chemische Fabrik Zeitz. I.
P Bemberg. Am Rentenmarkt waren einheimiiche Werre
unverändert , sür die österreichisch-ungarischen Plipiere trat
wieder eine recht lebhafte Nachfrage hervor. Tägliches
Geld 4 pCt., Privatdiskont 4% pCt. und darunter.

Berliner Prodnktcnmarkt vom 11. Juli . Der Verkehr
ist sehr still. Die Preise sind im allgemeinen behauptet mit
Ausnahme von Spelzspreumehl, das weiter nachgab. Be-
schlaanahmefreier Mais ist begehrt aber mcht
Altes Heu und Heidekraut fand guten Absatz. — Am p/ruh
markt im Warenhandel ermittelte Preise: Die Preise sind
gegen gestern unverändert , ausgenommen spelzspreumeyl
feines 24—27 M., grobes 21—23 M , Weizen- und Roggen¬
kleie 75- 76 M.

Frankfurter Börsenbericht r »m 11. J «U 4 « Mittel¬
punkte der Erörterungen stand das beventsame Ereignis,

i daß das erste Handelstanchboot mit einer Ladung von
Farbstoffen in Baltimore ankam. In Zusammenhang mit
der Meldung wurden Chemische Fabrik Griesheim und
Nordö. Llond höher bezahlt. Die Steigerung von Gries¬
heim zählte nach vielen Prozenten , überhaupt lag das
ganze Gebiet der chemischen Werte fest. Auf alleren Ge¬
bieten war Zurückhaltung vorherrschend, schwacher waren
Erdöl . Rheinmetall usw. Dagegen lagen Antowerte fest.
Auch Deutsche Waffen und Ver. Köln-Rottweiler Pulver
wurden höher genannt . Im Montanmarkte neigten Har-
vener. Caro, Dentsch-Lurembnrger zum Abbröckeln, wah-
rend Phönix und Bochumer sich etwas hoben. Bankaktien
gaben ein wenig nach. Elektrowert^ beionders Siemens
und Halske. blieben gut behauptet. Gleiches gilt von Le¬
der- und Schuh-Aktien. Höher bezahlt wurden Voigt u.
Haesfner. Pokornn u. Wittekind. Bcrzelius usw. In - und
ausländische Renten waren nur unerheblich geändert.
Privatdiskont ca. 444 pEt.- .. —. ... m.1-——. uIontin A fOT
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Wafferstände am 11. Juli . Konstanz 5.05, Hünmgen
3.60, Kehl 4.20, Straßburg 4.18. Mannheim 5.85, Main,
2.75, Bingen 3.42, Rheingau 4.02, Koblenz 4.00 Köln 4.12
Meter . _ __
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für Kunst, Wistcnlchaft. Unterhalt'.,n«S* und «°"?wtrstchaftUchen Tet.
©. tt. Eifenberger:  für Stadt- und Landnachrichten, Gerlchlund
Sport: C. Dietzel;  für die Anzeigen: Earl RSstel:  sämtlich tuWiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag » - Anstalt ®. m. d. H.

5pon.
Nachlese vom Großen Preis von Berlin . Der Graditzer

„A n sS l u tz" hat wahrscheinlich mit dem Siege im Großen
Preis seine Rennkarriere beendet.  Der hervor¬
ragende vierjährige Nuage-Sohn , der während seiner Lauf¬
bahn 10 Rennen bestritt, von denen er 10 im Gesamtwert
von 235 000 M. gewann, soll voraussichtlichim Lanbgestiit
Leubus als Deckhengst  aufgestellt werden. — Die Gra-
iditzer Farben sind in dem seit 1888 bestehenden Großen
Preis erst zweimal erfolgreich gewesen, da es vorher nur
„Pathos " im Jahre 1904 gelang, als er den FraiiM 'en
„Romanoff" bezwang, auf das wertvolle Rennen Beschlag
zu legen. Damals wurde der Große Preis noch am der
Bahn zu Hopvegarten gelaufen. — Die höchstgewichteten
Pferde haben den Großen Preis verschiedentlich gewonnen.
Wie „Anschluß", trugen auch die vierjährige „Fels und
„Fervor " 1907 und 1910 je 66 Kilo, und der Oesterreicher
„Tokio" des Herrn v. Pechy siegte 1897 sogar unter 67X
Kilo — Die Eventualguoten am Toto im Großen Preis
lauteten : „Antivari " und „Ariel" 21. „Anschluß" 29. „Lan-
gnard" und „Terminus " 52. „Eros " 156 „sentmel 194,
„Baccarat II " 304, „Correggio" 564 und „Emission 870.10.
— Die Eintrittsgelder am Großen Preis -Tage beliefen sich
auf 75 000 M., während , wie schon mitgeteilt, der Umsatz am
Totalisator einen neuen Rekord für die Grunewaldbahn
bedeutet.

Hermann Pentz ß. Der Schwimmsport erleidet durch den
Tod des auf dem Felde der Ehre gefallenen Leutnants
H Pentz einen schweren Verlust. Ter Hannoveraner war
der beste deutsche Rückenschwimmer und Inhaber eines
Weltrekords. Kurz vor Kriegsbeginn konnte Pentz «Mit¬
glied von Neptun in Hannover und Hellas in Magdeburg!
anläßlich des großen internationalen Wettschwimmens zu
Magdeburg den bekannten englischen Ruckenichwimmeister
Webster aus Halifax über 200 Meter überlegen schlagen.

Die Schwedischen Spiele , an denen sich auch die Dänen
1 und Norweger beteiligen, haben am Samstag im Stadion

zu Stockholm >m Beisein des Königs  von Schweden
ihren Anfang genommen. Die bisherigen Ergebnisse waren:
Hochsprung: 1. B . Ekelnnd aus Stockholm X85 Meter:
Diskuswerfen : 1. O. Zallhagen aus Stockholm 77.69 Meter.
Sveerwnrf : 1. B. Häckner aus Upsala 106,61 Meter «ichwe-
discher Rekords: 1500 Meter -Laufen: 1. I . Zander aus
Stockholm 4 Min . 6,4 Sek. Den Weitsprung gewann
der Schwede G. Aberg. der Dritte bei den Olympischen
Spielen 1912 in Stockholm, mit 6,98 Meter . ^ _ ,

Fc Das Birk - nnd Muffelwild im Tannas . Der durch
die B «rkwild-Kommission im Taunus angesiedelte Btrk-
wildbestand beträgt zur Zeit im Forstrevier Usingen in
freier Wildbahn ungefähr 60 Stück. DaS vom Verein
hirschgerechter Taunusjäger in die Wälder des Taunus

(HoblmundsfücK)ÖafemÄdö
(Qäldmundafüch)

§s 0 areüen.

JVd & NI 3X456810
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4% Prioritäts-Obl. von 1886.
i)  Oesterreichische Gesellschail

v . Koten Kreuze . 10F1.-L. v. 1882.
5 ) Oesterreichische 100 Fl .-Kredit-

Lose von 1868.
15) Portugiesische B% unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902,
14) KotterdamerSchauburgrGeseU

Schaft, Fl.-Boss von 1894.
16) Rumänische 4% amortisable

Staats -Rente von 1889.
16) Rumänische 4% innere Staats-

Anleihe von 1889.
(7) Russische Nicolai - Eisenbahn

4T Obligationen Emission 1888.
18) Sachsen - Meiningische Staats-

Prämien -Anl . (7 Fi .-Lose ) v. 1870
BD Schaerbeeker 2$ 100Fr .-L .v.l89'
(0) Schwarzburg - Sondershausen

sehe 4L Staats -Anleihe von 1881
IV. Emission.

11) Stuhlweißenburg - Raab - Grazer
2iJ Präm .-Anteilscheine v. 1871.

12) Westfälische u. Rheinländische
Rentenhriefe.

in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen

5) Bukarester 4 ,/2°/0 Stadt
Anleihe von 1893.

Anleihe von 28,650,000 Lei
Verlosung am 1/14 . Juni 1916.

Zahlbar am 1/14 . Juli 1916.
ä 500 Lei . 13 139 164 269 298

620 1069 100 211 348 361 368 386 466
640 646 676 846 987 2137 228 371 379
419 447 700 783 3044 102 203 662 674
798 990 4019 072 096 138 230 360 672
611 639 876 897 5008 019 180 206 276
386 479 763 969 G130 136 193 274 413
588 663 667 761 769 827 969 7129 163
201 236 292 360 412 465 477 666 603
816 8256 511 627 658 647 650 758 7'
836 » 026 127 163 167 184 347 377 662
597 609 669.

ä 1000 Lei . 10442 538 783 924
971 11602 623 690 762 809 921 12462
476 499 626 631 784 13041 234 27;
286 321 386 468 620 14372 15000 446
726 742 16066 090 163 191 343 816
17027 137 149 188 230 391 446 463
531 664 816 818 840 861 873 877 939
989 18000 022 062 091 092 102 229
231 266 286 318 379 381 646 862 876
930 19002 193 195 341 380 389 862
20243 992 21096 111 116 143 161
164 184 609 622 628 677 698 744 944
22026 167 169 261 877 922 935 999
28248 601 606 634 657 714 874 24024
027 030 032 081 116 129 142 217 241
255 315 364 374 393 606 630 635 669
696 700 774 960 25010 091 218 269
284 331 336 360 362 925 932 949
26042 -088 110 313 393 630 818 27007

103 176 223 243 342 349 377 629
719 773 832 898 964.

ä 5000 Lei . 28091 133 309 493
698 699 724 867 976 29062 078 089
098 104.

78 969 !

) Anatolisehe Eisenbahn-Ges.
Obligationen Serie III.

Socidte da Cliemia
de Per Ottoman d ’Anatolle.
4. Verlosung am 2. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Dezember 1916.
Lit . F . ä 408 X 107678 111944

11* 126 884 113658 809 114088 089
K8 116407 118211 212 360 122419
123016 496 619 124016 017 018 863
196 127234 120376 377 130667
131079 164 133229 679 769 134696
191 135376 797 798 136030 419 691
192 693 601 884 894 897 139782
140236 238 281 141249 145429
148234 149524 150604 606 676 677
179 151361 840 158034 224 366
154468 155137 216 156920 157416
116 773 830 158912 913 159361 710
107 951 160290 300 412 161493 503
162126 183006 007 010 197 235 291
193 164976 166892 167112.

Lit . G. ä 2040 X 167981 168103
183 874 169160 170362 467 171221
174 476 172929 173860 174244
178816 177382 436 783 178173 641.

71141 — 160
241—260

76921 —940
79161 — 180

2) Antwerpener
t°lo 100 Fr.-Lose von 1903.
(79 . Verlosung am 10. Juni 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1917.
Serien:

1557 6081 6612 9068 » 581
(0286 11872 1308114650 15070
15283 19155 21180 22116 22803
12736 23226 24991 25308 26975
18337 29530 32249 33619 34115
14600 3476136680 37769 39905.

Prämien:
Serie 1557 Nr . 12, 6612 6 8 10.

»068 8 , 10286 24 (200), 11872 1
(200) 4 10 (200), 18091 20 (500).
14650 7. 15070 3 (200) 11 (200) 17
1200) 21, 21180 16, 22303 20.
»2736 8 (200) 18 (200), 23226 17
[200) 24 (200), 24991 10 (2600) 16,
15306 10, 28337 10 22, 32249 8
1200), 33619 3 (200) 13 (200) 14 (600)
16, 34115 3 12 16 (200), 34761 7
1100,000 ), 36630 12 16, 37769 1.
»8905 16 (1000) 19 (200).

DieNummern .welchen keinBetrag
in O beigefügt ist , sind mit 160 Fr ..
»Ile übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20Taler -Lose).
174.Prämienziehungam30 .Juni 1916.

Zahlbar am 30. September 1916.
Am l . Mal 1916 gezogene Serien:

88 820 979 »92 1007 1300
I486 1476 1583 172 8 2172 2248
»883 2584 2640 2698 2813 3271
»41» 3509 3631 3731 4027 4094
4155 4327 4424 4714 4791 5040
»682 5307 5823 6193 6214 6304
8311 6319 6607 6608 6664 6800
7021 7195 7445 7514 7851 7984
8139 8232 8530 9023 9223 »284
»«SS »603 9751.

Prämien:
„ Serie 68 Nr . 18 (300) 25 (300), 820
1 (300) 12 (45,000 ), 1800 32 (180).
1466 46 (300), 2398 46 (300), 2534
31 (300), 3731 16 (300), 4155 47
(180), 4791 38 (2700), 5307 34 (300),
5823 39 (180), 6214 6 (6000), 6304
1 (180), 7445 13 (180), 7514 32
(300), 8189 26 (300), 8282 39 (180).
»803 13 (9000 X ).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
jgltenen Nrn . sind mit 84 X gezogen.

6) Bulgarische 6°/0 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892,

47. Verlosung am 13. Mai 1916.
Zahlbar am 14. Juli 1916.

4176 - 200 661—676 876 —900 6626
-550 761—776 7176 —200 9101 —126
10061 - 076 601.- 626 11801 —826
17661 —676 18801 —826 21601 —626
761—776 23176 —200 25426 —460
27226 —250 28476 —500 32076 —100
33876 —900 35726 —760 976—36026
37126 —160 461—476 41126 —160
461—500 42976 - 43000 44101 —126
601—626 45076 —100 48651 —676
47076 - 100 226—250 651—576
49026 - 060 51701 —725 52726 —760
951—976 54276 —300 55001 —026
58176 —200 57801 —826 58376 —400
526—560 59826 —860 60476 —500
726—760 61886 886 939 940 959 960
82177 178 63621 —640 64781 —800
65661 - 680 981—66000 321—360
87561 —680 601—620 69421 —440
641—560 70161 —180
701—720 981—72000
73141 —160 301—320
77201 —220 321—340
80881 —900 88361 —380 981—84000
87681 —600 91141 — 160 92261 —280
301—320 441—460 93021 —040 761
—780 961—980 95601 —620 941—960
97661 —680 98381 —400 601—620
841—860 99821 —840 100621 —640
101841 - 860 103961 —980 104881
—900 108461 —480 108781 —800
821—840 109601 —620 110721 —740
113601 - 620 114061 —080 341—360
981—115000 621—640 116681 —600
117461 - 480 118601 —620 961—980
120401 —420 123836 —860 184486

■510 128661 —585 127011 —036
128261 - 286 129686 —610 133086
—135 134186 —210 336—360 686-
610 136261 — 286 138661 — 685
139086 - 110 386—410 140661 —686
141586 —810 143336 —360 144736

■760 886—910 147736 —760 149186
-210 150261 —286 152611 —636

153486 —635 154836 —860 156636—
710 157211 —235 159986 —160010
161761 —786 166086 —110 167261
-285 436—460 169011 —035 311—
335 170011 —036 211 —236 172436
—460 173986 —174010 176286 —310
177836 - 860 178211 —236 179211
-236 861—886 180411 —436 182961
—986 183111 —136 236—260 811
-835 185536 —660 190761 —786
191886 - 910 192736 —760 193411
-436 194211 —236 195086 —110
211—236 961—986 196886 —910
197261 —286 388—410 203686 —736
208486 - 610 636 —660 986 —209010 101
210636 - 660 2 13111 —136 214136
—160 216236 —260 761—786 936—
960 218061 —085 219386 —410
220686 —710 221086 —110 222786-
810 886—910 224911 —935 226261
—286 636—660 227261 —286 229236
—260 661—685 711—736 2 3 0461
486 2 82186 —210 286336 —360
237361 —386 986 —238010 240611

■635 241886 —910 243136 —160
886—910 2 46836 —860 2 48786 —810
886—910 249386 —410 686—710
250736 —760 254961 —986 255761
—786 256086 —110 257436 —460
£58111 - 135 811—836 2 6 2411 —435
265786 —810 288761 —785 270286—
310 636—660 661—686 988—271010
272186 —210 986—273010 486—610
274636 —560 611—636 277936 —960
279061 —086 280336 —360 936 —960
281286 —310 285086 — 110.

189 208 423 457 633 563 672 686 893
896 960 2065 131 141 268 302 413 473
646 558 608 615 760 779 787 818 3182
184 222 489 494 638 646 691 696 968
4186 417 449 535 642 744 907.

Lit . C. 74 93 166 185 361 401 734
821 911 916 964 992 1016 019 115 178
204 245 325 333 462 477 595 625 642
742 747 764 763 854 961 987 2059 333
606 649 666 691 712 864 8007 070 123
243 269 281 327 330 372 470 482 684
634 652 702 792 949 996 4031 102 272
289 317 378 662 788 871 918 924 931
949 965 5059 184 211 216 256 394 488
562 649 657 794 839 875 6066 077 138
231 376 462 727 932 7195 246 268 332
409 420 422 437 480 529 651 664 639
887 839 863 8196 307 328 417 480 698
702 756 771 816 843 888 892 906 949

9026 053 106 268 290 371 693 644
797 16010 069 236 282 588 649 734
767 840 905 916 966 11281 423 679
766 978 12027 056 067 122 162 211
234 313 337 408 644 662 697 867 876
884 948 18019 062 128 133 299 338
465 584 688 610 645 656 705 906
14037 046 099 355 460 683 689 662
716 737 829 851 869 15046 161 225
247 264 610 668 710 831 913 16083
195 284 338 530 648 666 868 947
17008 040 134 220 264 281 379 446
595 960 18020 360 434 549 716 972
991 19099 118 125 167 705 20073 423
811 623 726 877 922 945 982 21003
286 316 619 650 784 975 22014.

Lit . D. 63 373 611 639 733 736
795 797 832 1026 062 076 176 230 238
431 478 667 588 604 606 660 687 814
836 910 925 964 2232 268 381 523 706

23 830 921 981 8103 142 286 336 369
414 440 448 462 642 698 711 796 827
877 913 929 938 4019 141 160 165 182
186 193 245 283 293 349 489 620 626
639 874 878 887 5016 127 225 255 308
330 420 618 676 766 823 860 6014 096
173 199 314 422 514 623 639 655 778
866 858 7007 025 196 216 313 326 390
660 664 700 741 893 894 991 8031 094
131 147 363 412 468 632 658 764 819
871 9033 104 126 239 367 426 728 729
924 967 10086 092 093 132 146 32
631 687 883 932 941 966 11208 326
806 651 723 792 921 1SC3G 062 122
139 240 272 844 405 412 457 488 666
641 690 724 860 876 888 13077 136
140 197 233 432 684 606 790 916
14046 082 386 677 739 774 15023 026
106 121 333 685 690 692 689 816
160079 168.

Lit . E. 94 124 177 186 358 469
462 482 669 771 783 813 880 1009 016
128 148 322 348 352 436 675 697 728
788 822 962 966 2105 212 224 386 400
646 607 668 671 921 964 8011 048 133
188 376 411 467 656 633 760 765 860
884 889 922 967 4029 058 102 138 456
589 664 747 891 807 5013 057 210 308
315 366 371 616 695 737 748 796 834
874 963 6010 248 268 337 403 416 482
500 540 669 666 696 843 878 894 7006
022 112 230 266 274 360 366 481 621
669 667 741 769 913 8071 189 192 230
232 279 356 412 613 677 578 697 64'
785 787 863 902 928 9060 330 345 471
607 666 662 725 844 866 10026 156
632 650 721 823 845 861 953 979
11108 119 281 634 688 638 645
826 828 991 12017 029 045 107 117
119 234 274 292 380 493 622 662 574
687 669 707 719 867 900 949 18064
144 317 496 795 887 908 14123 177
439 616 666 786 864 902 15611 756
787 782 876 916 946 964 18005 074
163 166 317 384 439 462 495 665 636
683 949 962 17072 160 173 207 280
346 346 810 962 971 18064 106 424
438 473 628 672 616 679 770 771 839
19049 134 168 264 400 606 956 976
977 20000 126 399 726 733 21432 644
702 708 821 882 967 995 22019 231

4) Brüsseler
27 *°/o K)0 Fr.-Lose von 1902.

84.Verlosung am 15. Juni 1916.Verlosung am 16. Juni .1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serien:
. « 11899 3234 4270 4812 8271
10452 1195114123 15094 20619
*1422 22949 20588 28145 28542
*» 371 29423.

Prämien:
Serie 189 » Nr . 6, 3234 7 14,

‘870 9 n 16 28, 8271 17 (260) 21,
J1851 11, 14123 2 (1000) 6 (260).
15094 7 13 20 21, 20619 6 24,
*1422 16 26 (10,000 ), 22949 14,

*8423 l 12 l600)  20 , 29371 10,
LieNummern,welchen keinBetrag

7) Eisenbahn-Renten-Bank
in Frankfurt a. ML, Obi.

Verlosung am 5. und 6. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Dezember 1916.

Obligationen.
Lit . A. 93.
Lit . B . 188 391 496 616 688 714

731 806.
, Lit . C. 383 767 922 1088 364 466

508 617 674 2091 162 206 636 664 685
3022 143 248 261 368 362 468.

Lit . D. 67 221 294 380 628 768
974 1220 598 642.

Lit . E. 79 149 693 760 806 872 z
1014 069 407 486 646 707 917 918
2011 067 191 267 424 476.

4 $ Obligationen.
Lit . A. 63 141 164.
Lit . B . 181 190 247 267 291 344

430 666 698 646 683 692 862 1061429 <

811 894 913 926 961 986 990 4086 140
159 298 349 607 626 627 623 629 640
349 671 672 739 846 910 963 986 5102
433 436 4Ö4 651 600 604 611 697 836
883 983.

Leihe V.
Buchst . A. ä 30 00 X 605 531 679

370 672 792 882 910 916 941 949.
Buchst . B. ä 1500 X 1914 2008

009 121 201 277 386 482 522 664 916
966 3065 176 196 197 198 240 382 443
502 634 665 724 737 738 743 797.

Buchst . C. ä 600 X 2299 300 308
428 466 479 610 646 766 768 793 934
957 3120 121 122 216 261 312 313 314
361 367 376 786 796 849 900 961 4091
101 129 160 236 264 282 418 438 439
441442 455 689 691 594 696 724 748.

Buchst . D . ä 800 X 6169 283 310
818 387 423 499 671 678 679 666 7047
241 370 467 617 693 695 696 750 8013
456 616 585 646 926 934 9095 096
098 132 287 351 352 612 799 848
10166 980.

Seihe VI.
Buchst . A . ä 2000 X 1021 098

146 244 260 282 297 380 384.
Buchst . B . ä lOOO X 3933 935

964 4060 076 179 261.
Buchst . C. ä 500 X 4831 886 927

937 973 5117.
Buchst . D . ä 200 X 11122 199

403 418.

8) Emser Stadt-
Anleihescheine von 1382.

Verlosung am 8. Juni 1916.
Zahlbar am 31 . Dezember 1916.
Lit . A. ä lOOO X  33 114 123.
Lit . B. ä 500 X  16 69 76 96 141

142 145 169 186 190 199 205 243 247
273 281 289 323 368 391.

Lit C. ä 200 X  126 263.

9} Hannoversche
Provinzial-Schuldverschr.

Verlosung am 20. Mai 1916.
Zahlbar am 31. Dezember 1916.

Leihe I.
Buchst . A. ä 3000 X 3 44.
Buchst . B. ä 1500 X 10 16 36
12 131 139 140 143 176 214 236 260

342 344 363 380 394 441 449 464 462
601 616 626 642 561 672.

Buchst . C. ä 600 X 6 27 35 47
77 176 232.

Buchst . D. ä 300 x 47 61 171
173 209 212 249 266 269 304 361 374
477 496 604 626 628 664 620 668 672
709 761 778 882 909 950 968 980.

Leihe II.
Buchst . A. ä 3000 X 61.
Buchst . B . ä 1500 X 604 622 640.
Buchst . C. ä 600 X 263 316 320
Buchst . D. ä 300 X 1002 018 047

154 169 174 188 228 278.
Seihe III.

Buchst . A. ä 3000 X 87.
Buchst . B. ä 1500 X 651 667 678.
Buchst . C. ä 600 X 380 399.
Buchst . D. ä 300 X 1304 306 402

442 471 535 653.
Seihe IV.

Buchst . A. ä SOOl) X 149 170 178
256 262 288 300 303 390 393 494.

Buchst . B. ä 1500 X 716 734 736
739 740 764 761 812 870 909 925 981
963 984 1013 121 123 130 136 184
188 194 202 212 226 244 264 326 378
383 384 391 404 634 646 619 653 660
668 677 678 709 736 762 829 842 848
859 860 876 887.

Buchst . C. ä 600 X 611 649 664
571 662 674 700 721 722 787 810 812
820 821 902 960 979 997 1028 087
116 117 136 176 276 290 402 449 460
458 624 633 637 607 569 570 694 696
598 660 671 672 717 752 885 848 873

910 997 2049 122 126 129 133
182 226.

Buchst . D. ä 300 X 1626 771 893
2036 363 368 369 370 424 440 647
630 636 677 816 903 968 SOOl 074
082 090 129 249 394 463 737 749

910
614
077

10) Kaiser Ferdinands -föord-
jahn , 4 °/0 Prior .-Obl. v. 1336
Vom Staate zur Selbstzahlnng

übernommen.
31. Verlosung am 2. Juni 1916.
Zajilbar am 1. September 1916.
Serie 34 42 47 228 280 288 290

328 338 348 369 413 468 464 492 609
594 697 606 624 630 642 666 664 724
730 766 786 816 828 835 900 906 925
955 969 973 976 979 1066 100 228 zu je
1 Obligation ä 5000 Fl ., 18 Obliga¬
tionen ä 1000 Fl ., 30 Obligationen
a 200 Fl . u . 10 Obligationen ä 100 Fl.

Serie 1365 440 484 662 673 692
619 665 703 738 747 762 824 909 931
943 981 2021 026 zu je 1 Obligation

5000 Fl . und 26 Obligationen
1000 Fl.

-500 181996 - 182000 188971 —976
184876 - 880 185746 - 750 186766
—770 189606 - 610 191211 —216
160321 - 326 2O591S - 920 297051—
065 136—140 208696 - 600 210761
-766 213631 - 636 219656 —660
229086 - 090 287781 —786 239001—
005 240486 —490 861—866 241666

670 243736 - 740 252001 - 005
255796 —800 257211 —215 881—885
258006 - 010 841—845 2 62021 —026

64636 —640 2G625G- 260 268251
-266 272761 —,765 275566 —670
278361 —366 284626 - 630 971—976
285666 - 660 287671 - 676 293071—
075 636—540 295346 —360 296061
-055 298761 —765 301411 —415
308696 - 600 313051 - 655 818708
-710 320001 —006 322031 - 036
328236 —240 326371 —376 328786

790 330421 —126 342366 —370
344406 - 410 346456 —460 347861

356 348251 —266 354926 —930
358911 —915 363241 —246 374551
-655 377888 - 590 3 78701 —706
379821 —825 880356 - 360 881541—
545 746- 760 382701 —706 383276
-280 8 90071 - 076 3 02106 —116
393496 - 500 335386 —390 » 98961
-966 401911 - 916 4 02401 —406
861—866 410646 - 550 418266 - 270
414366 —370 415261 —266 4 17746
-760 418491 - 495 420841 - 845
981- 986 422606 —610 426566 - 670
429351 —366 430611 —616 432241
-246 484871 —875 435666 —670
436876 —880 440166 - 170 361—366
443961 —965 450220 —230 452666
-660 454416 - 420 455261 —266
463891 —895 467356 - 360 474861
-865.

ii) Oesterreichische Gesell¬
schaft vom Roten Kreuze,

10 Fl.- Lose von >882.
79. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1916,
Amortlsationsziehnng:

Serie 69 175 440 531 629 » 13
1134 1250 8076 2258 2458 8465
3676 3817 8925 3934 4024 4189
4423 4536 4588 5176 5761 5858
5957 6042 6311 6511,6561 «958
7134 7242 7270 7526 7558 7635
7676 7901 7992 8068 8154 8990
9059 9434 9504 » 522 » 543 9792
10132 10412 10419 10488 10792
11290 11416 11483 11515 11994
Nr . 1—60 ä 34 Kr.

Prämienziehnng:
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Kr . gezogen.

Serie 58 Nr . 9 (200), 115 38 (200),
320 7 (200 ), 1127 17 (200), 1130 7.
1270 36 (200), 1969 23, 1970 8,
2051 6, 20 0 7 35 (200), 3 105 19
(1000), 8 7 6 3 28 (200), 39 2 6 2, 4589
46, 4732 20, 4784 26 (200), 5036
82, 5611 40, 6016 41, 7166 18,
7324 41 , 8002 30 (30,000 ), 8618
60, 8616 39,803111,9147 26, » 334
46, 97 9 4 31 (1000), » 84 7 24 (200),
10312 43, 10415 24 (200), 10834
42 (2000), 109 0 0 48, 11377 17.

!4) Rotterdamer
Schauburg-Gesellschaft,
l' /2 Fi .-Lose von 1894.

44. Verlosung am 2. Juni 1916.
Zahlbar am 16. Juli 1916.
Amortisationgziehung:

Serie 610 Nr . 1—100 ä 1,60 Fl.
Prämlenziohnng:

Die Nummern , welchen kein B
trag in ( ) beigefiigt ist , sind mi
2,50 PI . gezogen.

Serie 187 Nr . 14, 246 69, 286
66, 290 3 (12.50), 299 78 (10). 41
73 (10), 45 5 9 79 (6), 48 6 66 (10)
567 83 (12,60), 010 6, 6 43 99 (26)
729 64 (10), 841 84, 856 52, 89S
17, 1007 98 (26), 1103 17 (5), 1113
10 47, 1129 19, 1182 73 (12,60)
1186 76 (12,60), 1357 68, 1404
18 (10), 1515 99, 154 « 60, 1583
71 (6), 1681 12 (ö), 1652 77 (12,50)
1834 81 (10), 1816 19, 1929 73.
1892 18 (12,60), 2030 67 (6) 72
2144 61 (6) 62 ( 10), 2173 18, 218
73 (10), 2218 3 (50), 2355 32, 2368
79 (10), 2470 76, 25 4 4 8<10), 2547
24 (6), 2596 74, 25 9 7 22, 26 03
66 (10), 26 44 73 (12,60), 2 6 8 8 96
2828 16 62, 2867 99 , 2871 47
293 3 68 (5), 3046 10 (126), 3051
20 (12,60), 3117 75, 32 5 4 81 (5)
3275 48 (60), 3358 99, 33 79 67 (5/
3457 3 (500 ) , 3484 82 (12,60).
351 » 72 (6), 3546 79 (6), 3607
61 (6), 3616 60 (50), 3653 77 (10)
3750 48, 3810 78 (26), 3816 98
3855 12 (6), 3905  8 (12,60).

979 994 6026 202 322 366 435 480 774
802 898 7068 217 233 305 311 400 496
663 610 668 793 884 976 986 80P 028
460 468 537 636 734 798 9044 161 440
479 669 677 707 10169 178 369 401
474 477 646 662 668 688 720 730 83c
883 976 11011 228 320 343 366 38C
530 663 693 676 709 741 866 865 067
994 13183 216 221 293 316 381 430
605 636 642 728 825 962 13041 157
209 228 267 316 319 367 393 400 401
433 455 491 504 527 657 647 863 892 '
986 14032 113 226 363 377 477 628.
678 710 15231 252 297 346 485 490
707 712 733 16088 112 114 229 298
666 678 809 811 831 857 866 874 879
17089 063 213 222 240 332 466 479
521 690 633 842 885 917 976 18019
149 192 233 508 751 770 978 996
19101 176 283 498 511 746 962 20021
024 065 132 158 187 197 269 288 463
473 672 789 805 861.

ä 5000 Lei . 21066 095 293 337
393 470 473 630 611 655 22172 186
326 383 463 606 621 637 680 786 801
810 832 836 963 28086 176 233 238
278 284 368 394 464 682 620 789
24181 162 181.

17) Russische Nicolai-Eisen-
bahn, 4% Obi. Emiss. 1888.

Grolle Oes. der Russischen Eisend.
29. Verlosung am 1/14. Mai 1916.

Zahlbar am 19. Juli/1 . August 1916.
2571 - 580 741—760 3411 - 420

4931 —940 5271 —280 431- 440 7411
—420 641—660 661—660 8261 —270
431—440 991 —9000 931—940 11181
—190 1 2121 —130 14471 —480 15171
—180 17391 —400 18651 —560 671
—680 ä 625 Kübel Metall.

12) Oesterreichische
00 Fl.-Kredit-Lose von 1858.

180. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbarmit Abzug ^ a2 . Januar 1917.Serien:

22 57 94 » 5 258 328 468 540
566 635 867 940 1151 1385
1410 1908 1930 1936 1978 2055
2194 2215 2593 365 » 2763 3137
3165 3257 3366 3485 3607 8608
3992 4078.

Prämien:
Serie 22 Nr . 2 (4000) 97 (10,000),

95 32 86, 25 8 6 (2000) 76 86 (2000),
»26 100, 540 4 (30,000 ) 22 (300,000)
83 88, 56 6 97, 63 5 20. 86 7 41,
1151 16 67 (3000) 86 (3000), 1385
7 9, 1410 74 , 1930 61 92, 1986 11,
1878 66, 2055 41, 2184 28 32 63
94, 26 59 11 18 63, 27 63 14 (2000)
40 (60,000 ), 3137 26 37 (4000) 40 99,
3165 23 63 (3000) 96, 82 57 37 91
(10,000 ), 3607 46, 3608 2 23.
.3892 26.

DieNummern .welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr . gezogen.

668
988
681

904
606
776
1601
768 ]
146

13) Portugiesische
3% unifizierte äußere Staats¬

schuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche Titel

der Serie KI.
Verlosung am 16. Mai 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
981—986 3076 —080 7286 - 290

9876 —880 986—990 10606 —610
13786 —790 15 *06 —310 18186 —190
911—916 21216 —220 606 - 610
23671 —676 24631 —636 26161 —166
27606 —610 34746 —760 39981 —986
40071 —076 43486 —490 44401 —406
45146 —160 47696 —600 48566 - 560
49641 —646 51198 —200 676- 680
52911 —916 53611 —616 55281 —286
961—966 56801 —806 941—946
57376 —380 61611 —616 62891 —896
34671 —675 73536 —640 75231 —236
77901 —906 78146 —160 81831 —836
82946 - 950 971—976 84416 - 420
86441 - 445 646 —650 89371 —376
511—616 101211 —216 102241 - 246
107991 —996 110121 —125 112276

280 118656 —660 128606 - 610
126621 —626 131006 - 010 132101
-106 185826 - 830 138046 - 050
145341 —346 666 —560 991—995
146671 —676 147036 - 040 491- 496
521—626 148671 —676 156861 —865
157136 - 140 163916 —920 170496

15) Rumänische 4% amorti
sable Staats -Rente von I8S9

4%  AeuBere Gold-Anleihe.
64. Verlosung am 2/15 . Juni 1916.

Zahlbar am 1/14. Juli 1916.
ä 5000 Lei . 6 10 88 101 270 323

386 393 480 551 665 668 731 836 1130
273 305 317 462 490 623 612 747 826

2007 083 065 148 269 421 424 453
604 820 832 3029 216 277 306 313 566

697 669 802 828 869 870 889
4116 131 311 407 430 459 617

877 900.
ä 1000 Lei . 5011 050 097 123 198
lO 401 636 682 708 736 789 806 886

6195 262 346 460 605 783 838 922 927
7059 071 106 184 220 266 293 644 692

696 787 798 887 916 8012 163 362
438 464 614 531 681 837 930 933

9066 246 277 314 689 626 764 862 862
10099 116 168 311 316 323 431
676 621 701 11127 384 596 710
821 880 954 992 12066 120 129
346-396 463 612 657 608 681 767
13087 102 600 670 772 14063 139
161 162 200 236 282 312 329 394
668 765 810 927 964 971 15185
308 391 430 636 664 671 679 731
879 967 16004 057 129 190 296
461 639 663 639 734 809 816

17036 169 311 327 375 398 654 631
18053 169 677 644 691 706 896
976 19017 096 148 232 233 238
668 666 939 974 990 993 29132
336 387 434 462 470 474 678 641
741 777 781 898 980 Sfl79 238
382 680 739 747 834 893 22020
182 308 342 .472 611 614 679 669

777 801 824 876 920 962 988 28107
233 273 420 440 490 500 576 688 713
716 827 972 24012 194 265 294 386
466 624 696 707 748 917 994.

ä 500 Lei . 25115 205 220 310 349
380 410 419 628 671 695 608 682 701
867 927 963 980 88043 308 316 469
533 671 741 802 899)946 982 27002
017 042 100 254 476 601 612 671 704
321 907 993 994 28109 285 324 419
499 562 641 769 933 29284 409 461
452 666 732 748 771 831 839 852 857
969 80088 127 616 628 626 742 871
906 962 81051 134 371 683 626 934
962 974 32034 039 093 110 183 204
221 409 600 678 603 704 706 920
33229 290 361 376 607 655 670 742
770 830 986 84086 091109 121169 187
296 336 376 392 629 609 642 724 926.

592
207 !
802
370

485
268

169 1

6) Rumänische 4 % innere
Staats -Anleihe von 1889.

65. Verlosung am 1/14 . Juni 1916.
Zahlbar am 1/14. Juli 1916.

ä 100 Lei . 66 348 393 416 496
544 677 707 731 766 803 807 1120 204
246 347 349 606 611 657 808 891 2007
122 216 263 323 380 437 648 664 773
880 916 961 978 3042 062 099 116 276
297 338 669 676 777 942 4083 230 286
386 646 629 674 727 743 769 938 973.

ä 1000 Lei . 5128 143 203 216
305 343 404 636 687 667 830 840 921

18) Sachsen -ftieinihgische
Staats -Prämien -Anleihe
(7 Fi.- Lose) von 8870.

107. Sorienzieuung am 1. Juli 1916.
Prämienziohung am 1. August 1916.

Serie 702 887 » 00 1102 1320
1573 1582 1627 1737 1750 1857
1986 2029 2056 2133 2187 2220
2241 2382 2509 2615 2678 2818
2982 3003 3180 3226 3279 8413
394 « 3981 4001 4183 4278 4312
4690 4781 4818 4844 4Ü0S 5227
5255 5311 5337 5360 5439 5553
5882 5905 6027 6190 0223 6288
<1429 6644 6860 6908 7229 7262
7270 7588 7594 7952 8109 8123
8434 8571 8591 8678 8743 9211
9361 » 476 » 488 » 546 » 737 » 856

!8) Schaerbeeker
2°/0 IGG Fr.-Lose von 1897.

65. Verlosung am 31. Mai 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Serie » *
2 416 1136 1243 1919 2521

2660 2806 2914 2918 5141 339»
3683 3994 4315 4409 4685 4912
4958 4972 5041 5256 5561 6195
6739 6902 7853 8127.

Prämien:
Serie 2 Nr . 23 (600). 2660 1&

36 83 7 (50 00 ). 44 09 18 (600).
4912 9 16, 5561 8, 6195 1.

Die N ummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

20 ) Schwarzburg -Sonders-
hausensche 4% Staats -Anl.

von !88I IV. Emission.
Eino Verlosung findet in diesem

Jahre nicht statt . _

21) StuhlweiSenburg-
Raab-Grazer 2,/2°/0 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
91. Serienziehung am 1. Juli 1916.
Prämienziehung am 2. Oktober 1916.

Serie 297 525 762 1106 1437
1612 1632 1700 2089 2161 2207
2280 2288 2549 2592 2727 2761
3031 3401 3490 3330 3882 3802
3825 4058 4888 4912 5067 6046
6086 « 266 6515 6548 6579 7820
7963 8202 8267 8614 869 » 8856
8930 »353 » 375 » 445 »S68 »825
9896 10359 10377 10431 10730
10858 10943 11048 11207 11462
11676 11773.

22 ) Westfälische und
Rheinländische Rentenbriefe.

Verlosung am 18. Mai 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

4g Sentenbriefe.
Lit . A . ä 30 00 X 933 1657 75.

857 3200 445 906 912 4420 437 462
654 725 5671 889 891 6234 499 769
772 820 7101 218 222 444 706 820 826
836 882.

Lit . B . ä 1500 X 243 245 806 1697
2412 497 892 897 3062 197 343 348.

Lit . C. ä 300 X 1267 364 2277
585 3027 4134 344 488 6407 656 640
707 7238 8268 674 10326 496 866
1117 1 662 12 183 273 392 478 669 569
770 944 979 13039 230 670 14128 347
460 479 634 15078 189 441 762 10346
419 701 709 946 981 17873 18072 089
109 179 196 330 332 343 610 611 868
19122 169 269 294 440 491 689 856
974 2 0013 210 298 316 491 629 618
629 738 773.

Lit . D . ä 75 X  946 1847 2620 868
3671 5027 160 269 775 932 6231 321
869 7086 176 8376 334 764 9117 119
694 10322 489 698 742 11029 073 171
664 791 894 12246 356 613 668 772
13066 168 601 683 697 14064 331 391
397 433 661 991 15241 305 448 16408
628 17096 249 417 799 18043 396 450
616 682 788 841 897 899 943 944 947
19094 149 349 528 764 787 932.

Lit . CC. ä 300 X  77 89 126 127.
Lit . DD . ä 75 X 6 62 81 91

106 118.
814 g Kentenbriefe.

Lit . L . ä SOOO X  77 442 466 660
914 1059.

Lit . M. ä 1500 X  130 142.
Lit . N . ä 300 X  136 149.
Lit . 0 . ä 75 X  298 397 438 4i

627 663 698 766.
Lit . P . ä 30 .« 188 164 247 31«

318 354.

I
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1/
Freitag , den 14 . Juli E9I6 , abends 8 >/z Uhr
im Kasino - Saal,  Friedrichstrasse 22

Richard StraussAbend
Mitwirkende : Frau Mara Friedfeidt . Hofoperns .ängerin ; Herr Nicola
Geisse - Winkei , Hofopernsänger ; Herr Arthur Reiher , Hofkapellmeister;
Herr Walter Zoliin , Hofschauspieler ; sämll. T. Boftheater zu Wiesbaden.

Vortragsfolge ■

Hing m [noch Srden. KifiäÄ1SJiÄ ,5
meine Minne , Heimliche Aufforderung.

Konzertflügel „Blüthner “ a . d. Magazin d. Alleinvertr . Franz Schellend erg , Kirtag . 33-
Eintrittskarten zu 3.—, 2.—, 1.— Mark sind im Musikhaus Franz 8 «hellen¬

der  g , Kirchgasse 33, Tel . 6444, Filiale  Taunusstr . 29 ; im Reisebüro
En gel,  Wilhelmstrasse , Tel . 2598 und abends an der Kasse zu haben.

Neroberg— Wiesbaden,
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

bei gUnstiger Witterung

Luft¬
kurort Tannenburg
HoMssfaiiPanf4«?.“!1

Telephon Nr . 8 Amt Wehen.
Bestellungen von Kaffeekränzchenu.
Mittagessen werden Hotel ffheinstein
(vorm . Mehler Mühlgasse 7 ent¬

gegengenommen.
453 M . Frohn.

Feldpost-

1 qroüe Bettstelle m Rahmen
für 2« Rlk., 1 pol . Mufckielbett
mitZreiliger Matratze , vollüänd.
Bett 6V Mk., tadellos erhalten,
zu verkaufe ». *267
_ Friedrich 'iraße 9, 1.
Sinrtpfm orötz. Betrüge.»UUeijU , tu ani u. diskret d» .
Dar !ehns-Nerk.-Büro Mithels-
bergtz 1. Ifs. Anfr. ZOPig. Riickv.
Auf Wunsch Beiuch f^178

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
« von

Herrschaft ! . Villen
und Etagen

weist nach 4428 I

J. Chr. Glücklich,!
Tel. 6656 . Wtlhelmsir. 56.

Villa I
mit 7 Zimmern und zahlreichen
Nebenräumen . Mainzer Str . 48,
zu günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten.
Besichtiaung täglich 6—7 Uhr.

feliposlsctalls
Sa Led «*rptäppeliefert
in allen Gros en nodi zu
den billigen alten Preisen

Kartonnage-Fabrik
M. Müller

Limburga. d.L. 45!

der Kapelle des Ersatz - Bataillons Füsilier - Regiment Nr . 60

zu Gunsten der „ Volksspende für die deutschen
Kriegs - und Zivilgefangenen “.

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . 6139

der

(Rheinischer Kurier ).

Sommer 1916.

Preis IO Pfennig.

Druck der Wiesbadener Verlagaanst&lt
G.m.b.H.

Sommer !9!6

im

Wesfentaschen-
. formal,

128 Seilen stark.

Preis SO Pfg.
r — —'— — ■—— — ””—

Zigarren
En gros - Versand an Private

und Wiedrrverkänfer — von .100 Stüde an —

«i !s» Qualitilenm 11-35II. MII Sick
ff . ^ amatra - Haban » , Brasil.

1W1T ja® ^ «i» ’n anzugebenden Preislagen,
ItM.  U ®. N 1 M jedoch nicht unter 50 Stüde.

PET " Meine heutigen Preise entsprechen noch
annähernd den Friedenspreisen der Kleinhändler.

tä- dt -Eäu» all .führendenFabriken
MÄ  BSgSS . a ft 8 . 1 wie Batschari , Manoli,

w  Garbaty etc.
Preisliste franco . Versand in der Regel gegen Nach¬
nahme . Für Porto und Verpackung wird für jede

Sendung Mk . 0.8 ) berechnet . H 135
Aufträge nurgeg Vorauszahlung

1 od .Nachnahme anlnlandadresse.

Paul Jacobson, Hamburg 13 Z.

)agd -Verpachtung
Die Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Ge¬

meinde Liehshausen  wird am Montag , den 24. Juli 1916,
nachmittags 2 Uhr in der Wirtschaft von Adam Caspar in Liebs¬
hausen bis 14. August 1925 öffentlich meistbietend verpachtet.
Die Pachtzeit beginnt am 15. August 1916. Der Jagdbezirk um¬
saßt etwa 580 Hektar , darunter sind 300 Hektar Wald.

Die von vorzüglichen Hochwildjagdrevieren begrenzte Jagd
bietet hervorragende Gelegenheit zum Abschuß von Rot -, Reh-
und Schwarzwild und ist von der Station Meinböllen leicht in
einer Stunde zu Fuß zu erreichen.

Die Pachibedingungen werden im Termine bekannt gegeben:
sie können auch vorher aus dem Bürgermeister -Amte in Mein¬
böllen eingesehen werden bzw . von dieser Stelle aus gegen eine
Schreibgebühr von 1 Mark von Interessenten bezogen werden.

Liehshausen bei Rheinböllen , den 10. Juli 1916. 4629
Der Jagdvorsleher.

gez. : Wa gner.

Scharfschießen.
Am 12., 13.. 14., 18.. 19., 24 .. 25., 26.. 27. und 28. Juni

1916 findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr im
Nabengrund Scharfschießen statt.

EI wird gesperrt:
»Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,

bas von folgender Grenze umgeben wird:
Friebrich -König -Weg — Jbftefner Straße — Trompeter -

ffraße — Weg hinter der Rentmauer fbis zum Kesselbachiall,
Weg Kesselbachta ! — Fischzucht zur Platter Straße — Teufels¬
grabenweg bis zur Leickckweishöble."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnabme der
innerbalb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht
zum Gefahrenbereich und ssnd kür den Verkehr freigeaeben.
Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abgefoerrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Nabengrund an den Tagen,
an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Gras-
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 29. Juni 1916.

fl?haiieilBI '7ßirhnir L Zeidien -Erklärungan . IL Eisen-
IlMldllOViiUlSlblllllO. bahn -Fahrpreise . III. Sonntags
Karten IV. Beachtenswertes bei grösseren Reisen.
V.Gepäcktarif . VI Fahrpläne (SOStrecken ). VII . Durch¬
laufende Wagen von und rach Wiesbaden . VIII . Rhein¬
dampfer -T-ahrpläne und -Preise . IX Rechts und links
vom Rhein . X. Nerobergbahn . XI . Wiesbadener
Strassenhahnen . XII . Behörden , höhere Schulen , Kirchen
in Wiesbaden . XI11. Konsulate in Wiesbaden , Frankfurt
a . M, u. Mainz XiV . Kurhauskarten , Kurtaxe . XV.Theater.
XVI . Vergnügungen und Kinos . XVII . Sehenswürdig¬
keiten . XVIII . Streitzüge in Wiesbadens Umgebung.

Zu haben in,

unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 11,
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29,

ferner:
1. An allen Zügen auf dem Wiesbadener Haupt¬

bahnhof beim Bahnhofshuehhändler
2. Bei den Verkäufern des Zeitungs - Ver¬

triebes „ Presse“
3. Buchhandlung Heinrich Giess , Rheinstr . 27
4. Buchhandlung C . Voigt Nachf . , Taunusstr . 28
5. Buchhandlung FelierÄGecks,Webergasse 29
H. Scheüenherg ’sche Buchhandlung , Kirchg . I
7. Hofbuchhändler H. Staadt , Bahnhofstr . 6
8.  Buchhandlung Carl Pfeil , Gr . Burgstr . 19
9. In den Kiosken der Buchhandlung A, Lücke:

Rheinstrasse , Wilhelmstr . , Taunusstr . I
10.  Kiosk Ernst Heinrich fwe, , Wilhelm Strasse

(APIeeseite)
11. Zigarrengeschäft W. Bickel , Langgasse 20
12.  Buchhandlung K. Strauss , Bismarckring 21
13. Papäerwarenhdlg . Fr .Ehrhardt,Moritzslr . 22
14. Buchhhandlung MLHeiss * rolf,WelSr5txstr,42
15. Buchhhandlung Heinrich Heuss , Kirchg , 40
16. Buchhandlg . Herrn . Ferger , Schwalb . Str . 33
17. Buchhandlg . Noertershaeuser,Wilhelmstr . 6
18 Ansichtskarten - Zentrale , Marktstrasse 12
19.  J . Bortnass , Kirchgasse
20. Moritz & Münzet , Wilhelmstrasse 58
21.  Papierhandlung Karl Michel , Ouerstr . 2
22.  Buchhandlung H, Roemer , Langgasse 48
23.  Buchhandlg . Arthur Schwaedt , Rheinstr . 43
24.  Papierhandlg . K . Koch , Hofl . , Michelsberg 2
25.  Papierhaus Hutter , Kirchgasse 74
26. Buchhandlung H. Harms , Bärenstrasse 2
27.  Buchhandlg . Limbarth - Venn , Kranzplatz 2
28.  Ludwig Becker , Grosse Burgstrasse II
29.  Postkartenzentrale , Marktstrasse 12
30.  Thilo Seidenstücker , Michelsberg 32

Bismarckring 9
31. Papier - und Schreibwarenäidlg . , Laurent.

Forkenbeck , Geisbergstrasse I, Part.
2. Johann Leiiz , Wellritzstrasse 22.

4CS

Garnison -Kommando.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 2. bis einschließlich

9. Juli 1916 bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldetcn
Fundsachen:

Gesunden:  1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Damen -Nickel-
brillc im Futteral , 1 kleiner Pelz , 1 leerer Damen -Handbeutel,
1 silberne Damenuhr mit Kette , 1 Kinder -Portemonnaie mit
Inhalt , 1 Einmarkschein , 1 Dainen -Portemonnaic mit einer
Damenuhr , 1 Ring von Bronze (Kriegsring ), IBuch , 2 Schlüssel,
1 braune lederne Handtasche mit Inhalt.

Zugelaufen:  4 Hund «.
Zugeflogeu : 1 Kanarienvogel.

Königliche Polizei -Direllio » Wicsvasen.

Bekanntmachung
(Nr. W. IIr. 300/6 . 16. K. R. A.),

belreW SMdjlupaline und WMechebiW
turn Fluchs und HuHruh.

Dom 12. Jrili ISi6.
I

Nachstehend« Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht , daß jede Zuwiderhandlung gegen
die Beschlagnahme - Anordnungen aus Grund der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni
1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 357) in Verbindung mit den Ergän-
zungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl.
S . 645) und vom 25. November 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 778)*)
und jode Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften betreffend
Bestandserhebnng und Lagerbuchführung aus Grund der Be-
kanntmachnng über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915
(Reichs -Gesetzbl . S . 54) in Verbindung mit den Bekcmnt-
machungeu vom 8. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 549)
und vom 21. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 684)**) bestraft
wird , soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höher»
Strafen verwirkt sind.

8 1. Beschlagnahme.
Aller tat Reiche angebauter Flachs und Hanf des Jahres 1916

wird mit der Trennung vom Boden beschlagnahmt . Die Be¬
schlagnahme erstreckt sich nur auf den Halm (Flachs -, Hanfstroh.
Strohflachs , Strohhanf , Flachs bzw . Hanf im Stroh ), ledoch nicht
auf di« Frucht (Leinsaat ).

Ferner werden alle vorhandenen alten Bestände und etwa
noch zur Einfuhr nach Deutschland gelangendes Flachs - und
Hanfstroh , letzteres mit dem Zeitpunkte seines Eintreffens im
Reichsinlande beschlagnahmt.

8 2 . BrarbciiungserlaubniS.

Das Rösten des Strohs und das Ausarbeiten der Fasert«
eigenen Betriebe ist gestattet.

8 3. Ausliescrungserlaubnls.
Rost - und Ausarbeitangsanstalten dürfen ausgearbeiiett

Faser aus Beständen früherer Ernte bis zum 1. August 1918
aus Verkäufe , welche vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
abgeschlossen sind, an Bastfaferivinnereien und «seilereien liefern.

8 4. Verkauf an die Kriegsflachsbau -Gesellschait m. b. H.
Der Verkauf der beschlagnahmten Gegenstände sowohl im

rohen als auch im ganz oder teilweise bearbeiteten Zustande ist.
abgesehen von der Bestimmung des 8 3. nur an die Kriegsflachs»
bau -Gesellschaft m. h. H. Berlin W. 56. Markgrafenstraße 38
ober an Personen gestattet , die einen schriftlichen Ausweis der
KrregS -Rohstoff -Abteiluug des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums zur Berechtigung des Aufkaufes der beschlagnahm¬
ten Gegenstände erhalten haben . Anträge auf Erteilung eines
derartigen Ausweises sind durch Vermittlung der Kriegsflachs»
han -Gesellschaft m. b. H. an die Kriegs -Rohstofs -Abteittm -g zu
richten.

Sofern eine Einigung über den Kausvreis nicht zustande
kommt , findet Enteignung statt . Bleibt alsdann der Preis streitig,
so entscheidet das Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf gemäß §8 2
und 3 der Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbe¬
darf vom 24. Juni 1915.

Die Vorschriften des 8 8 der Bekanntmachung vom 26. Mai
1916 Nr . WM . 1500/4 . 16. K. R . A. finden auf die durch vor-
liegende Bekamttmachun « beschlagnahmten Gegenstände keim
Anwendung.

8 5. Bestandsmeldung.
Die Besitzer von Flachs - und Hanfstroh (geröstet oder unge-

röstet ) sind verpflichtet , ihve Bestände früherer Ernten am
1. August 1916 der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums zu melden . Zur Meldung sind
die amtlichen Vordrucke Nr . Hst . 745b zu benutzen,welch « beider
Vordruckverwaltang der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl.
Sedemannstr . 10 anzuforöern und nach ordnungsmäßiger Aus¬
stellung frankiert an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung . Sektion W . III,
einzusenden sind . Auf Verlangen der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
haben all« von der Beschlagnahme Betroffenen Auskunft über
Menge , Art und Verkauf ihrer beschlagnahmten Bestände zu er¬
teilen.

8 6. Lagerbuch.
lieber alle beschlagnahmten Vorräte alter und neuer Ernte

ist nach Einbringung der Ernte ein Lagerbuch zu führen , aus
welchem die 'Vorräte sowie alle Aenderungen derselben ersichtlich
sind. Ist ein derartiges Lagerbnch bereits vorhanden , so kann
dasselbe weiterbenutzt werden . Besitzer von Flachs - und Hanf-
strcbvorräten (geröstet ober ungeröstet ) , welche weniger als
1000 Kilogramm betragen , brauchen ein Laserbuch nicht zu führen,

8 7. Ausnahmen.
Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können durch die

Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums in Berlin bewilligt werden. Schriftliche, mit ein¬
gehender Begründung versehene Anträge sind an die Kriegs-
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Krtegsministe-
riums . Sektion W . III , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstraße 1b
einzureichen.

8 8. Inkrafttreten.
Dies « Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.

«34

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark wirb , sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetze»
höhere Strafen verwirkt sind , bestraft:

1.
2. wer unbefugt eine « beschlagnahmten Gegenstand beiserteschafst, be>

schädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder kauft, oder ein a»
bereS Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäst über ihn abschließt:

2. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu »er
wahren und pfleglich zu behandeln , zuwtbcrhandelt;

4. wer den » ach § 5 erlassenen Ausfiihrungsbesttmmungen zuwider-
handelt.

** ) Wer vorsätzlich die Anskunst , zu der er auf Grund dieser Beror !»
iiiing verpflichtet ist . nicht in der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich «»'
richtige oder unvollständige Angabe» macht, wird mit Gefängnis bis I»
6 Monaten oder mit Gcldftrase »is , n zehntansead Mark bestraft,
können Vorräte , die verschwiegen sind, tm Urteil sür dem Staate verfalle»
erklärt werden . Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich die vorgeschrtebene«
Lagerbiicher einzurtchten oder , u stthren unterläßt . Wer fahrlässig dü
Rnsknnst , z» der er aus Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, »ic^
in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder ««»»llständige Angabe»
macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögellk-
salle mit Gefängnis dis ,» sechs Monaten bestraft . Ebenso wird bcstratz
wer fahrlässig die vorgcschricbenen Lagcrbücher einzurtchten ober Jt« Mre»
unterläßt.

Mainz , den 12 Juli 1916. 4
Der Gouverneur der Festung Mains.
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